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Znm Jahrestag der Einnahme mm Metz.
(28 . Oktober 1870 .)

Bon Ferdinand Wurzer , Hauptmann a. D.
Nicht so wie nach dein deutsche » Straßbnrg war »ach

Metz die Sehnsucht der deutschen Nation gerichtet. Das
deutsche Lied hat nicht die sehnsüchtigen, wehinuthvollen
Klänge für Metz , wie über de» Perlust der „wunderschönen
Stadt.

"
„0 » trouvait aussi bon que le roi s ’impatroni -

sait , le plutöt qu’ü pourrait , des villes qui appar -
tiennent k l ’Empire , savöir de Cambrai , Toul en
Lorraiae , Metz et Verdun et autres semblables , et
qu’il gardät comme Vicaire de l’Empire , auquel
titre nous sommes prdts de le promouvoir a l ’avenir ,
en reservant toutefois au dit St . Empire les droits
qu’il peut avoir sur ces villes , afinque par ce
moyen ils soient otees des mains et puissanoe de
l ’ennemi . . .

*

Es sind die verhängnißvollen Worte des von den verbündeten
protestantischen deutschen Fürsten unter der Führung Moritz '
von Sachsen mit dem Könige Heinrich II . von Frankreich
gegen den deutsche» Kaiser Karl V. in Friedewald ver¬
abredeten, am 25 . Oktober 1551 in Fontainebleau ab¬
geschlossenen und am 15 . Januar 1552 zu Chambord
ratiftzirten Vertrags. Dieser Vertrag sicherte den Ver¬
bündeten für die nächsten drei Monate 240,000 Gold -
thaler , für jede » folgenden Monat 60,000 von Seiten
Frankreichs . So schnell als möglich sollte sich Heinrich II .
znm Herrn von Cambray machen und sich Metz '

, Touls
und Verduns bemächtigen, starke Garnisonen hiueinlegen
nnd sie als „ Vikar des heiligeil römischen Reichs deutscher
Nation" beherrschen . Gleichzeitig sollte der König in die
Niederlande eindringen , um den Kaiser ai» verschiedenen
Punkten zu beschäftige » .

Der König von Frankreich bemächtigte sich denn auch
der deutschen Reichsstadt Metz mit Hinterlist und Berrath
gegen die reichsstädtische Regierung nnd vereinigte einweile»,
unter dem Namen eines Neichsvikars , Metz mit Frankreich .

ES ließ sich voraussehe», daß Karl V . nicht ohne
Weiteres Frankreich in dem Besitze von Metz lassen würde .
Deshalb trafen die Franzosen in Metz sofort Anordnungen ,
um de» Platz in gehörigen BertheidigungSzustand zu setzen .
Die Belagerung von Metz ist eine der denkwürdigste» Be¬
gebenheiten des sechszehuten Jahrhunderts . Ans der einen
Seite Karl V. nnd Herzog Alba , ans der andern Franz
von Lothringen , Herzog von Guise , als Gouverneur, der
italienische Marschall Strozzi, Verwandter der Königin
Katharina von Medici und die Elite des französischen
Adels . Ganz erstaunlich ist die Energie , mit welcher der
berühmte Gnise die sehr vernachlässigten Festungswerke

gegen den zu erwartenten Angriff deS deutschen Kaisers
in Stand setzen ließ.

Karl V . rückte bald nach dem Frieden von Passan
(12 . August 1554) über Augsburg nach dem Rhein .
Ende September >oar der Kaiser bei Straßbnrg über den
Rhein gegangen nnd marschirte über Zweibrücken nach
Rietz . Der Markgraf Albrecht von Brandenburg, welcher
als Verbündeter der protestantischenFürsten den zum Kaiser
haltenden Theil von Deutschland verheert hatte nnd die
Verwüstungen nach Abschluß des Friedens auf eigene Faust
fortsetzte , war aus dem Fränkische» mit ungefähr 16,000
Mann nach Diedenhofen gerückt . Man wußte nicht , ob
sich der Kaiser , der keine Kriegserklärung erlassen hatte ,
da der Krieg doch schon selbstverständlich durch die Weg¬
nahme von Metz erklärt war , gegen Albrecht von Branden¬
burg oder die Franzosen in Metz wenden würde . Der
Markgraf bat den Herzog von Guise um Proviant , da er
ein Freund des Königs von Frankreich sei ; aber der
Herzog traute nicht und hielt ihn hin , bis sich denn auch
wirklich Albrecht für den Kaiser erklärte.

Am 19 . Oktober erschien das erste kaiserliche Detache¬
ment vor Metz . Am 2 . November wurden die Laufgräben
eröffnet . Je mehr die Belagerungsarbeiten fortschritten,
desto öfter wurden von den Belagerten Ausfälle gemacht .
Am 27 . und 28 . November wurde durch 3000 an diesen
Tagen abgeschossene Kugeln eine Bresche von 90 Schritt
Länge gelegt. Den Zusammensturz der Mauer begrüßte
das kaiserliche Heer mit lautem Jnbel . Nachdem aber der
anfgewirbelte Staub sich verzogen, siehe da ! da stand,
durch die rastlose Energie des Herzogs von Guise nnd des
Jngenienrs Marschall Strozzi geschaffen , hinter der zu-
sammengefchossene » Blauer — ein starker Erdwall.

Das kaiserliche Heer hatte durch Kälte . Entbehrungen ,
Krankheiten nnd Desertion sehr gelitten. Der Kaiser be¬
rief die Oberbefehlshaber zur Berathnng über einen Sturm,
um die Sache zu Ende zu bringen. Dieselbe» , auch Alba ,
waren der Ansicht , daß wenig Hoffnung auf Erfolg eines
solchen vorhanden , weil die Bresche »och nicht gangbar
nnd der Platz gut vertheidigt sei . Dennoch besaht der
Kaiser den Sturm . Am 7 . früh trat die Armee an .
Zuerst ruckten zwei Abtheilnngen Landsknechte mit Leitern
gegen den Fuß der Bresche vor . Aber der Herzog von
Guise , der den Sturm erwartet hatte , empfing die Stür¬
menden in solcher Weise , daß sie umkehrten.

„Courage , mes cbers compagnons !" so hatte der
Herzog alle an der Bresche versammelten Offiziere nnd
Edelleute angeredet , „faites igi eclater votre valeur ,
cette jonrnee va decider du sort de la France . Coin-
battons pour notre patrie ; une eternelle recompense
sera le prix du sang verse pour la defense de oette

Schuld um Schuld.
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

187) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

Der einst so stolze , jetzt völlig gebrochene Mann legte
seinem Sohne gegenüber noch einmal ein umständliches
Bekenntniß seiner Verbrechen ab und Arthur , der nicht
wie seine unglückliche Schwester Schritt für Schritt ans
das Hereinbrechen eines so furchtbaren Gerichts vorbereitet
gewesen war , schonte mit Gram und Entsetzen auf diese
Kette von Verbrechen, von denen das eine immer folge¬
richtig aus dem andere» erwachsen war .

„Ich wollte Dein arme«, junges Weib nicht tobten ,
tote gern hätte ich statt ihrer das Gift getrunken"

, schloß
Eonnland.

E» erfolgte eine Pause, dann fragte der Vater :
»Arthur , was willst Du jetzt thun ? "

„Znnächst mein Weib nnd meine Schwester begraben
und dann fortgehe», weit über den Ocean , am liebsten
dahin , wohin sich der Fuß eines Europäers nicht verirrt , wo
ich nicht befürchten muß , wieder einen Laut der deutschen
Sprache zu hören " .

„Nnd Rogasen ? " fragte Sonnland , „es gehört Dir,
denn ich bin bürgerlich todt " .

„Nein , es gehört Frau v . Hartlebeu , der eS im
Testamente meines Onkels zugesprochen war ; ich bleibe
nicht länger darin als nöthig ist , es ihr zu übergeben ;

nichts will ich davon behalten, so wenig wie einen Dollar
von dem Vermögen meiner armen Ellen " .

„Alles vergeblich ! Alles vergeblich ! " stöhnte Sonn¬
land, „aber thue, was Du willst, ich habe dcks Recht ver¬
wirkt , Dir einen Rath zu ertheilen. Arthur, mein Sohn ,
fluche mir nicht !

" Er wollte vor ihm auf die Knie
sinken , aber ber Sohn hielt ihn zurück und ergriff seine
beiden Hände .

„Ich fluche Dir nicht , sondern weine nm Dich" ,
sagte er mit milder Stimme , „ armer , armer Vater" .

„ Ich danke Dir . Bitte , daß ich bald erlöst werde,
bald "

, schluchzte Sonnland, „und nun gehe. "

„Wir sehen uns wieder, Vater," sagte Arthur nnd
doch >var sein heißestes Gebet für den Unglücklichen , daß
der Tod ihn bald von einem Lebe » voll Schmach und
Schande oder gar von einem schimpflichen Ende durch
Henkers Hand erlösen möge .

In aller Stille ließ Arthur die beiden jungen , schönen
Opfer in der Familiengruft zu Rogasen beisetzen.

„Arme, arme Ellen, "
sagte er, als der wappenge¬

schmückte Stein sich über der Gruft schloß , „das rst alles ,
was Deine Heirath mit dem deutschen Edelmann , anf die
Du so stolz warst , Dir eingetragen hat. Wärest Du ge¬
blieben auf Deiner Haide ! "

Er hatte die Verstorbene nicht geliebt, sie war ihn,
oft eine Last gewesen und er hatte sich schmerzlich gesehnt
nach seiner Freiheit . Und wie gern würde er sie jetzl
doch dahingegebe« haben, welch' Glück hätte ihn gedünkt,

ville et les bienfaits de notre prince magnanime
previendront les louanges immortelies de la posteritd .

“

„Meine Truppen verlassen mich, ich sehe Niemand
um mich her, " sagte Karl V . . als er allein in sein Zelt
schritt.

Nach zweinndsechzigtägiger Einschließung und fünf-
nndvierzigtägiger Belagerung mußte der Kaiser ohne Er¬
folg abziehen.

„ Fortuna ist ein Weib , sie gewährt ihre Gunst der
Jugend nnd verachtet die weiße » Haare, " waren die
bitteren Worte des alternde» Kaisers , als er die Belagerung
anfhob .

So blieb Frankreich im Besitz von Metz la puoslls,
wie eS die Franzosen seiner Unüberwindlichkeit wegen
nannten. Im westfälischen Frieden zwang noch Frankreich
dem durch den dreißigjährigenKrieg geschivächten deutschen
Reiche die uneingeschränkte Bestätigung des Besitzes von
Metz ab .

Wozu aber Karl V. , in dessen Reich die Sonne nicht
»ntergiug , nicht mächtig genug war , da« vollbrachte Kaiser
Wilhelm . Ihm blieb auch mit grauem Haar Fortnnd
hold . Seiner Umarmung konnte die pueelle nicht wider¬
stehen.

Wenn auch die deutsche Nation den durch Uneinig¬
keit selbstverschuldeten Verlust von Metz verschmerzt hatte
und Aller Herzen fast mir Straßbnrg zngewandt waren,
und wenn auch der eiserne Reichskanzler auf die Wieder«
einverleibiing von Metz des von de» Bewohnern im Laufe
der Jahrhunderte angenommenen französische » Charakters
wegen verzichten nnd dafür von Frankreich eine Milliarde
mehr zur Erbauung einer neuen Festung fordern wollte ,
so entschied hiergegen der AnSsprnch nnsereS großen
Stratege » , der den Besitz dieser festen Position zur Siche¬
rung Deutschlands für nothwendig erklärte. Nur der
strategische Gesichtspunkt war für die Wiedereiiwevleibmig
von Metz in Deutschland maßgebend. Und mit Recht.
Denn gegenüber der Sorge für die eigene Sicherheit
großer Staaten kann ans die Gefühle der Grenzbevölke -
rung leider keine Rücksicht genommen werden . 8alus
publica suprema lex . Das Wohl des ganzen Reiches
kann hier mir als allein berechtigt , alles Andere von diesem
Gesichtspunkt ans mir als Senliiiientalität bezeichnet wer¬
den , für die in der Politik kein Platz ist.

Kein Volk hat mehr wie das französische diesem
Grundsatz gehuldigt und denselben in rücksichtslosester und
verkehrtester Weise angewandt . Oder hat Frankreich wohl
Rücksicht auf die nationalen Gefühle Hamburgs und der
Küstenbeivohner der Nordsee gciioninien , als es Hamburg
mid die Küsten der Nordsee in Frankreich einverleibte !
Man sehe sich die Karte vom Jahre 1810 a» ! Und hat
selbst Heinrich ! >. , als er sich mit Hinterlist der deutschen

Ellens frisches , munteres Gesicht wieder vor sich zu sehen,
wie gern würde er ihre» bunten Putz, ihren Hang znw
Naschen, nnd alle die Kleinigkeiten, die ihn so oft gestört
hatten , nachgesehen haben . Wie geringfügig erscheinen
doch alle solche Schwächen, wenn für den , an welchem
man sie getadelt , sich die dunkle Pforte anfgethan hat, die
ihn von diesem Erdenleben ansschließt.

Arthur hatte so lange und so ganz in sich verloren
an der Gruft gekniet, daß von den wenige » ehemaligen
Kameraden und Bekannten , welche gekommen waren, der
traurigen Zeremonie beizuwohiie» , ihn keiner zu stören
gewagt hatte, ckkise hatte sich einer nach dem andern ent¬
fernt. Als er sich endlich umwandte, war der kleine
Dorfkirchhof , über dessen schwarzen Kreuzen und Weißen
Steine» die Gruft der Soniilaiid's sich erhob, leer. Nur
einer war geblieben und kam jetzt anf Arthur zu . .

„Herr Baurath ! " rief er , „Sieh hier ?"

„ Ich habe auf Sie gewartet, Herr v . Sonnland,*

„ lassen Sie niich Sie von diesem traurigen Orte hinwegführen.
"

„Wohin? " sagte Arthur, indem er dem Banrath,
der ihn» den Arm gereicht hatte, mechanisch folgte, „wo
wäre er weniger traurig für mich? Im Schlosse, wo die
Schatte» meines gemordeten Onkels und meine» armen
WeibeS umgehen ? Im Parke , wo meine liebe, süße
Schwester den Tod gesucht ? Am Flusse, in dem der unglück¬
liche Schönholz sei» Ende gefunden? Selbst Ihre Haud
wage ich nicht zu ergreifen, dem zwischen miS steht Ihre»
Bruder» Geist .

"
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Reichsstadt Metz bemächtigte , vielleicht deren deutschen Ge -
berücksichtigt ! Die damaligen Metzer mußten sich der

französische » Herrschaft fügen , wie die jetzigen der deutschen ,
it »fb wenn wir auch vorläufig noch nicht hoffen dürfen ,
uns die Herzen unserer nencn Landsleute so bald zu ge¬
winne », so wird es doch einer weisen Regierung gelingen ,
de» kommenden Generationen wieder das ursprüngliche
deutsche Gepräge auSzudrückcn .

. Frankreichs Vertrag mit Madagaskar.
Paris , 27 . Okt .

Der Premierminister von Madagaskar ,
Rainilairivony , ist jetzt durch einen Nachfolger ersetzt
worden , welcher sein Amt alsbald angetreten hat . Sämmt -
liche Truppen der Howas -Regiernng sind entwaffnet und
entlassen worden . General D n ch e s n e hat eine neue
Milz gebildet , die unter dem direkten Oberbefehl der
Franzosen steht .

Der hiesige Ministerrath beschloß, die Anknnst des
Generals Dnchesnc und dessen Berichterstattung abzu -
warte », um den Vertrag mit der Howas - Regie -
rung durch ein Gesetz genehmigen zu lassen und alsdann
den Mächten mitzutheilen . Der Vertrag selbst lautet :

Die Negierung Ihrer Majestät der Königin von
Madagaskar erkennt die französische Schutzherrschaft an
und nimmt sie mit allen ihren Folgen an . 2) Die Re¬
gierung der französischen Republik wird bei der Königin
von Madagaskar durch einen Generalresidenten vertreten
sein . 3) Die Regierung der französischen Republik wird
Madagaskar in allen seinen anslvartigen Beziehungen ver¬
treten . Der Generalresideiit ist mit der Führung der
Beziehungen mit den Vertreter » der fremden Mächte
beauftragt . Die Angelegenheiten , welche die in Mada¬
gaskar ansässigen Ausländer betreffen , werden durch
seine Vermittelung behandelt . Die diplomatischen und
Konsnlarvcrtreter Frankreichs im Ausland sind mit
dem Schutz der madagassischen Uiiterthanen beauftragt .
4 ) Die Regierung der französischen Republik behält
sich vor , ans Madagaskar die zur AnSübnng ihrer Schutz -
Herrschaft nothwendigen Streitkräfte zu unterhalten . Sie
übernimmt die Verpfiichtnng , der Königin von Madagaskar
ihren fortwährenden Schutz gegen jede Geiabr zu gewähren ,die sie bedrohen oder die Ruhe in ihren Staaten gefährde »
könnte . 5) Der Generalresideiit wird die innere Ver¬
waltung der Insel kontroliren . Die Königin von Mada¬
gaskar verpflichtet sich, diejenigen Reformen dnrchznfnhren ,
welche die französische Regiernng zur Ansübnug ihrer
Schntzherrschaft , sowie auch zur Förderung der wirthschjaft -
liche» Entwicklung der Insel und der Kultur für noth -
wendig erachten wird . 6 ) Die Gesammtansgabcn der
öffentlichen Verwaltungen Madagaskars und der Schulden¬
dienst werden durch die Einnahmen der Insel gedeckt werden .
Die Regierung der Königin von Madagaskar verpflichtet
sich , ohne Ermächtigung der sranzösischeu Regierung keine
Anleihe anfznnchine » . Die französische Regiening übcrnimint
keine Verantwortlichkeit wegen Verpflichtungen , Schulde » und
Konzesfioneu , welche die Regierung der Königin von Madagas¬
kar vor der Unterzeichnung dieses Vertrages eingegangen sein
oder bewilligt haben mag . Die Regiernng der französischen Re¬
publik wird der Regierung der Königin von Madagaskar ihre
Mitwirkung leihen , um die Umwandlung der Anleihe vom
4 . Dezember 1888 zu erleichtern . 7 . In möglichst kurzer
Zeit soll z » einer Abgrenzung der Gebiete von Diego
Snarez geschritten werden . Die Grenzlinie wird , soweit
es die Bodengestaltnng gestattet , dem 12 . Grad 45 Min .
sndl . Breite folgen .

Der „ Teinps "
bemcrft zu dem Vertrag , er mache

seinen Urhebern Ehre und befriedige vollauf die Wünsche
des Landes . Das Blatt legt dann die Vorzüge der neuen

Ordnung des längeren dar und schließt mit den Worten :
Der Vertrag von Tananarivo srtzt uns in Stand , alles
zu thun oder zu hiildern , was wir wollen .

Tages - Ruttdscha ».
Deutsches Reich .

* Der Kaiser wird der Feier des Tages von
le Bourget am 30 . Oktober bei den Gardeschützcn bei¬
wohnen .

* Nach den „ Neuesten Nachrichten " ist das Befin¬
den des Fürste » Bismarck zur Zeit , abgesehen von
zeitweiligen Gesichtsschmerzen , ein erfreuliches . Der
Fürst bewegt sich täglich in freier Luft zu Fuß und zu
Wagen . Dagegen ist weniger befriedigend das Befinden
des Professors Schweninger , der in Folge von Ueber -
arbeitnng sich einer längeren Schonung unterziehen mußte .
Schweninger bleibt daher bis Ende dieses Jahres in
Friedrichsruh und muß auf die Ausübung seiner größeren
Praxis verzichten , wird aber zur Erfüllung seiner amt¬
lichen und akademischen Pflichten wöchentlich zweimal nach
Berlin kommen .

* Nach Berichten des in Dentsch - Ostafrika ver¬
storbenen , zur Prüfung der Goldfunde ansgesandten Geo¬
logen Stapf sind dort Goldguarze gefunden worden .
Insbesondere wurde eine mehrere Kilometer lange Gold¬
ader verfolgt , die goldhaltiges Gestein enthielt . Verschiedene
an dem Unternehmen betheiligte Personell sind lt . „ Köln .
Ztg .

" bereits zusammengetreten zur Ausbeutung dieses
Fundes . In Ostafrika sind bergrechtliche Bestimmungen
noch nicht erlasse » . Daher ist die Regierung jederzeit in
der Lage , die einschlägigen Verhältnisse

'
so zu regeln , daß

ihre Interessen vollständige Wahrung finden . Gonvernenr
v . Wißmann hat bereits eine Schürford nung er¬
lassen , durch welche jedoch den Rechten der Regierung oder
der Schürfer nicht vorgegriffen wird .

* Im bayerischen Abgeordnetenhaus bean¬
tragte bei der fortgesetzten Berathnng der Anträge auf
Einführnng des allgemeinen direkten Wahl¬
rechtes Orterer Namens der Zcntrnmsmajoriiät Ueber -
gang zur Tagesordnung , da abgesehen von der streitigen
Frage der Zulässigkeit von Verfassungsänderungen während
der Regentschaft bei der jetzigen Znsainniensetznng der
Kammer kein Antrag die erforderliche Zweidrittelsmajorität
erhalten werde . Minister v . Feilitzsch erklärte , da kein
Antrag auf Abänderung des Landtagswahlgcsetzes die
Zweidrittelinajorität erhalten würde , sei die Regierung
nicht in der Lage , einen diesbezüglichen Entwurf einzn -
bringcn . Die Regiernng halte fest an ihrem bisherigen
Standpunkte , daß Verfassnngsändernngen nur bei
ganz zwingenden Gründen während der Regentschaft
zulässig seien.

* Der bayerische Eisenbahnrath sprach sich
ggen den Anschluß der bayerischen Staatselsenbadnen an
den neuen preußischen Viehstaffeltarif ans und hielt
vielmehr zunächst dafür , die Wirkung des preußischen
Staffeltarifs auf die wirthschaftlichen Verhältnisse der
bayerischen Landwirthschaft abzuwaeten .

* Nach einer Meldung der „ Bresl . Ztg .
" sind bei

der N e i ch s t a g s e r s a tz w a h l in > Wahlkreise Rybnik -Pleß
für Radwanski (Pole ) gegen 12,000 , für Frhrn . v . Hnene
sZentr .) 5000 Stimmen abgegeben worden . Die Wahl
Radwanskis ist damit definitiv .

* Den Straßburger „ Neuesten Nachrichten "
zufolge

ist Oberstaatsanwalt Rassiga ans Kolmar zum reichs¬
ländischen Unterstaatssekretär der Justiz und des
Kultus endgiltig bestinimt worden .

„ Ihre Schwester rettete mir das Leben "
, sagte Kröner ,

„wir sind quitt .
"

Er hatte inzlvischen mit ihm den Kirchhof verlassen
und hatte einen Waldweg eingeschlagen . Jetzt blieb er
stehe» und sagte : „ Herr v Sounland , ich habe Ihnen
einen Gruß ansznrichten .

"

„ Von wem ? "
fragte Arthur apathisch .

„Von einer , die nicht aufgehört hat , an Sie zn
denken , die mit Ihnen fühlt und um Sie weint " .

„ Wär ' s möglich ! " rief Arthur de» Kopf erhebend ,
„ sprechen Sie — "

(Fortsetzung folgt . )

MarfchaN Bazaine beim Prinzen
Friedrich Karl .

Don Oberst a. D . v. Wartender g.
( Nachdruck verböte » .)

Endlich hatte sie sich ergeben müssen , die stolze
Feste Metz , in deren Mauern Bazaine seine Streitkräfte
zurückgezogen hatte . Der Hunger , jener mächtigere Feind
der Belagerten als Waffen und Geschosse , hatte sie be¬
siegt , und nun sollten heute , am 29 . Oktober 1870 , die
Zugbrücken fallen , und weit über hunderttausend Söhne
Frankreichs mußten wehrlos und ihrer Banner beraubt
abziehen .

Wie viel frohe Hoffnungen knüpften sich für uns
an die Kapitulation von Metz . Sedan hatte der fran¬
zösischen Armee die Vernichtung gebracht . Mit Metz
hatten wir ihren letzten Stützpunkt in Händen . Avr

Paris mußte jetzt der Friede zustande kommen , und
Weihnachten feierten wir wieder daheim bei unseren
Lieben . — So dachte wohl mancher , der ffohen Muchs
in den Kampf gezogen lvar , dem aber im Laufe des
Krieges mit seinen Strapazen und Entbehrungen das
friedliche Leben in der Heimath wie ein beglückender
Traum vorzuschweben begann . Daß es anders kommen
sollte , wissen wir alle .

Der Morgen des 29 . Oktober brach an . Ein trüber
Himmel spannte sich über uns aus , und unaufhörlich
strömte der Regen hernieder , so daß die Franzosen
pathetisch ausrufen konnten : „ Der Himmel weint mit
uns über unser Mißgeschick ! "

Prinz Friedrich Karl wollte sich mit seinem ganzen
Stabe um 12 Uhr Mittags nach Polcka -Ferme , resp .
Tourn -Bridc begeben , um von hier aus dem Ausmarsch
der französischen Truppen beizuwohnen . Nur ich als
Adjutant vom Dienst hatte zurückzubleiben . Mißmuthig
saß ich in dem zum Bureau umgcwandclten Billard -
zimmer des Schlosses Corny , des Marquis de Corny
Eigcnthum . Ich grollte dem Geschick , das mich ver¬
anlagte , gerade heute zurückbleiben zu müssen , wo alles
draußen dem Schluß des großen Kriegsdramas , welches
sich hier vor Metz abgespielt hatte , beiwohnen durste .
Ich allein sollte diesem historischen Augenblick ftrn
bleiben . — Gewaltsam zwang ich mich , nicht auf das
Pferdegetrappel drunten im Hof zu hören , wo alles sich
zum Ricke rüstete .

Nr . 253 .
Nnchlrüglichouo »

'
. Einweihung de »

Neichsgerrchtsgebändes .
Leipzig , 27 . Okt .

Nach einer Meldung der „Voss . Ztg .
" überreichte der

Reichskanzler anläßlich der Schlußsteinlegnng des
Reichsgerichtsgebandes in Leipzig dem Kaiser das erste
Drnckexemplar der 2 . Lesung des bürgerlichen
Gesetzbuches . Der Erbauer des Reichsgerichts , Hof¬
mann erhielt den Titel Baurath . Nach Beendigung der
Feier besichtigten Kaiser Wilhelm und König
Albert die Hauptränme des Gebäudes .

Das Festmahl , welches gleich darauf anläßlich der
Einweihung des Reichsgerichtsgebandes im Festsaale des¬
selben stattfand , begann etwas nach 1 Uhr . Beim Ein¬
tritt in den Saal ertönten die Fanfaren des MustkkorpS
des 107 . Infanterie -Regiments , welches auch die Tafel¬
musik ausführte . Während der Tafel nahm der Kaiser
Gelegenheit , dein Reichsgerichtspräsidenten Dr . v . Oehl »
sch lag er wiederholt seine Befriedigung über den Bau
auszudrücken und trank demselbcu sowie den , Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe und anderen Fcsttheilnehmern
mehrmals zu . Au das Mahl , welches etwa fünf Viertel -
stunden dauerte , schloß sich ein Cercle im Nebensalon .

Nach dem Festmahl begaben sich der Kaiser und
der König oon Sachsen unter endlosen Jubel der
Bevölkerung nach dem bayerischen Bahnhof zur Verab¬
schiedung . Dort waren die Spitzen der Zivi !- und Militär¬
behörden erschienen . Der Abschied war ein überaus herz¬
licher . Die Herrscher reichten sich die Hand und schüttelten
sie kräftig . Die Abreise erfolgte gegen 3 */ * Uhr .

Bei dem großen Gedränge auf dem Dresdener
Bahnhof brach dort in einer Länge von 15 Metern die
eiserne Einfriedigung zusammen . Ein Knabe
wurde erschlagen , mehrere Personen wurden theils
leicht, theils schwer verletzt .

Oesterreich -Ungar ,
* Der Minister des Innern Graf Baden ! richtete

an die Statthaltereien Wien , Prag und Brünn sowie an
die Landesregierungen Troppau und Czernoivitz einen Er¬
laß , mit der Aufforderung , wegen Ansbreitung der Cholera
in Galizien der Ueberwachnng des GesnndheitszustandeS
der Bevölkerung größie Aufinerkfamkeit znzuwenden , die
entsprechenden Vorkehrungen zn treffen , sowie die Gemein¬
den zur strengen Handhabung der Vorschriften der Frem¬
denpolizei eindringlich anznhalten .

* Der Znstnnd des Grafen Taaffe hat sich ver -
schliinert . Derselbe wurde am Samstag mit de» Sterb -
sakrauientett versehen .

Frankreich .
Die Interpellation über den Glashüttenstreik .

Paris . 27 . Okt .
Am SamKtag tagte die Deputirt enka m mer vor

vollbesetztem Hanse . Der Minister des Innern setzte seine
Rede über die Vorfälle in Carmanx fort . Er nimmt
den Präfekten des Tarne - Devartements in Schutz , der den ihm
gegebenen Weisungen gefolgt ist . Der Sozialist JuleS
GueSde , der de » Minister mit der Bemerkung unterbricht ,
es sei eine Komödie , wird zur Ordnung gerufen . Der
Minister stellt sodann fest , daß der Gewerkverein von Carmanx
den Widerstand fortsetzt . Obschon die Sozialisten mehrfach
versuchen , die Verhandlungen zn stören , widerlegt der
Minister sämmtliche Behauptungen Jaurtzs . Während der
Rede des Ministers ereignete sich ein Zwischenfall , der
einen Augenblick große Bestürzung hervorrief . Von der Zu¬
hörertribüne herab schrie nämlich ein Mann in den Saal
hinein : „ Ich bi» ein verkrüppelter , brodloser Arbeite ? ! ' und
zugleich warf er eine Hand voll Heu und Papierschnitzel
hinunter ; die Aufseher » ahme» den Störenfried sofort fest ,
aber der Schrecke » unter de » Deputirte » war groß , denn von
derselbe» Tribüne hatte seiner Zeit Vaillant seine Bombe ge »
schleudert . Nachdem die Ruhe iwieder hergestellt war , fuhr

Da öffnete sich Plötzlich die Thür , und Prinz
Friedrich Karl stand vor mir . Ich schnellte in die Höhe ,
seiner Befehle gewärtig . Ein milder Ernst lag auf
seinem Antlitz . Er schien sich der Bedeutung dieses
Tages voll bewußt . „ Notre bon, "

versetzte er , mich
mit dem Spitznanlcn nennend , den er mir selbst bei¬
gelegt hatte . „ Sie werden in meiner Abwesenheit den
Marschall Bazaine empfangen . Derselbe kommt , von
einem Adjutanten begleitet , über Noviant und Corny .
Lassen Sie ein Diner für drei Personen in meinem
Salon servieren .

"

„Zu Befehl , Ew . Kgl . Hoheit . " — Noch einige
Verhaltungsmaßregeln , und der Prinz verließ mich ,
nachdem er mir die Hand gereicht . —

Wer war glücklicher als ich ! — Jetzt hatte ich
einen Auftrag nach meinem Herzen , und wie ich vorher
mit meinem Geschick gehadert , so dankte ich ihm jetzt ,
daß es mich gerade heute zum Adjutanten vom Dienst
ausersehen hatte . Durfte ich doch allein den Marschall
Bazaine empfangen ! Mit Befriedigung überließ ich
mich meinem frohlockenden Gedanken . Da wurde unten
Lärm im Hofe laut und fast gleichzeitig stürzte die
Bureau -Ordonnanz mit dem Rufe : „ Herr Lieutenant ,
der Marschall kommt ! " — in das Zimmer . Ich hatte
natürlich nichts Eiligeres zu thnu , als mich hinab zu
begeben .

Es war blinder Lärm gewesen . Statt des Marschalls
ritt der Adjutant des Generals Soleil in den Hof ein .
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der Minister in seiner Rede fort . Er schloß mit der Er -

Körung , daß dir Regierung in vollem Maße ihre Pflicht ge -

th»u habe , und erntete reichen Beifall . Nachdem eine Pause
gemacht morden , antwortete Millerand (Sozialist ) auf die Rede
det Ministers des Innern .

Er werden mehrere Tagesordnungen eingebracht . B r i j s o n
erklärt , er könne das Schiedsrichteramt wegen der zahl¬
reichen Unzuträglichkeiten nicht übernehmen . (Beifall .) Gobled
hält die Nothwendigkeit eines Schiedsspruches aufrecht .
Ministerpräsident Ribot erklärt , die Kammer würde einen
gefährlichen Weg betrete » , wenn sie sich für ein Schiedsgericht
auSspräche. Die Regierung wünsche eine schnelle Beilegung
des Carmeaux - Streitfalles . Sie habe nichts vernachlässigt ,
waS einen Ausgleich herbeiführen könne. Ribot fordert schließlich
ein Vertrauensvotum und tadelt die Angriffe JaureS
gegen die Beamte » in Earmeaux .

Die Kammer beschließt mit 277 gegen 240 Stimmen ,
juetft über die Tagesordnung Drake abzustimmen , wo¬
mit sich Ribot einverstanden erklärt . Diese Tagesordnung
besagt , daß die Staatsgewalt einzig und allein die Aus¬
gabe habe , die Ordnung und Freiheit der Arbeit zu
sichern und billigt die Erklärungen der Regierung .
Darauf wird nacheinander über die einzelne » Punkte der
Tagesordnung abgestimmt und dann dieselbe im Ganze »
mit 280 gegen 183 Stimmen angenommen .

*
*

*

Carmaux , 27 . Oft . Der Präfekt forderte
das Streikkomitee auf , mit ihm über die Mittel

zur Lösung der augenblicklichen Lage zu berathen .
Das Komitee leistete der Aufforderung Folge . Die

Konferenz fand gestern , Sonntag , statt .
Türkei .

* Die aus Konstantinopel einge/aufenen
diplomatischen Nachrichten lauten beruhigend ,
insbesondere hinsichtlich der alarmirendcn Meldungen der

letzten Tage aus dem Palast des Sultans . Man hofft ,
daß auch in den türkischen Provinzen eine Beruhigung eiu -

treteu werde . Nach einer Meldung der „Pol . Korr .
" hätte

in Nodosto nur eine blutige Schlägerei ohne Todesfall
stattgefuiideii , dagegen seien der Opfer in Trapez » nt

500 bis 600 ; auch die Zahl der Tobte » in Okhissar
sei größer als zuerst angenommen wurde . Der jetzige
koptische Vikar und demnächstigePatriarch Makarto reiste
von Rom nach Wien , um den Kaiser Franz Joseph

zu bitten , das österreichische Protektorat über

die koptische Kirche auch nach der Errichtung des

selbstständigen Patriarchats fortdanerii zu lassen und die

hierarchische Neuordnung zu fördern .
* Die Londoner türkische Botschaft erklärt

die von dem Korrespondenten deS „ Standard " in Konstan -

tiuopel gemeldeten Nachrichten über Berhaftungen , Tor¬

turen , summarische Hiurichtungen und über das Ertränken

von Personen im Bosporus , formell für unbegründet .

Amtl iche N „chrichteir.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben

unter dem 3 . Oktober gnädigst geruht , dem Lehramtsprakti -

kauten Ariubruster vou Karlsruhe , unter Erneunnug des¬

selben zum Professor eine etatmäßige Profesforeustelle an dem

Realgymnasium zu Karlsruhe zu übertrage » .

Auö Bilde » .
* Bei der am Samstag stattgefnndeuen Abgeord -

netenwahl im 16 . Wahlbezirk (Breisach - Freiburg )

wurde Bürgermeister Schüler - Ebringen mit 69 gegen
58 Stimmen , die auf Weinhändlcr Stocker - Roihweil ent¬

fielen .
? Nach längerer Krankheit ist am Freitag das langjährige

badische Mitglied der Direktion der BtainNeckar - Eisenbahn ,

Herr Geheimerath Ferdinand G r o s ch , in Darmstadt

gestorben . In der „ KrlSr . Ztg . " wird demselben folgender

ehrender Nachruf gewidmet : Die badische Berwaltiing verliert

a » dem Entschlafenen einen Beamten von vortrefflichem
— aa — aa« a — a— «Bann — » — aa » nana »— aamaaai

der die Bitte überbrachte , seinem General gestatten zu

ivollen , nach Aachen in die Gefangenschaft gehen zu

dürfelt .
Ich führte den Kapitän in unser Bnrean . Hier

sah er sich verwundert nach allen Seiten um . Die

Verwandlung des Billardzimmers , in dem er wohl in

Fricdcuszeiten mit anderen frohen Gästen manch
' inter¬

essantes Spielchen unternommen haben mochte , schien

ihm wenig zu gefallen . Auf dem Billard lagen General¬

stabskarten ausgcbreitet , auf denen die roth und blau

eingczeichneten Striche das Vorgehen unserer Trnppcn -

thcile angaben . Der Kapitän versuchte einen Blick aus

die Karten zu werfen . Ich mußte ihn mit einem :

„ Pardon , mon Capitaine , ce n ’ est pas permia
" davon

zurückhalten . Nun begann er für einen guten Auf¬

enthalt seines Generals zu plaidiren . Was sollte ich

thun ?
Ich selbst hatte keine Vollmacht und konnte ihm

daher nur mit größter Artigkeit versichern , sein Wunsch

würde am nächsten Tage zur Sprache kommen . Sicht¬

lich getröstet ritt er ab , um andern Tages seinen Be¬

such zu wiederholm . —
Um 4 Uhr endlich traf der Marschall ein , aber

wer beschreibt mein Erstaunen : statt von einem Adju¬

tanten begleitet , führte er eine ganze Schaar Offiziere

mit sich . Mein erster Gedanke galt unserem für drei

Personen bestelltm Diner . Wie sollte ich die fünfzehn

bis zwanzig Herren beköstigen ? Denn die von Polcka -

_ Badische Presse:_
Charakter und seltener Bernsstrene und Zuverlässigkeit . Un¬

ermüdlich und mit voller Hingebung seinem Berufe sich

widmend , betrachtete er als eine seiner humanen Lebens -

ailfchauuilg besonders zusagende Aufgabe , für gerechteAnsprüche
und daS soziale Wohl des ihm unterstellten Personals ein -

zutreten . In der langen Zeit , während er als Tarisreferent
an de» Berathungen über die Regelung der Güterverkehrs
und die Feststellung der Tarife Theil zu nehmen hatte , war

er stets bemüht , die Interessen der badischen und der

Main - Neckar - Bahn mit Eifer und Beharrlichkeit zu

wahren . Er hatte sich unter den deutschen Eisenbahn -

Verwattungen wegen seiner offenen und redlichen Be¬

strebungen besonderer Achtung zn erstellen . Grosch

ist im Jahr 1820 in Bruchsal geboren und hat im August
d . I . sein 75 . Lebensjahr vollendet . Nach verschiedenen Stel¬

lungen im Post - und Eisenbahndienst wurde er im Jahr 1854

in das Kollegium der damaligen Direktion der Berkehrs -

anstalten berufen . Als Postrath , Oberpostrath und Ober -

regiernngsrath verblieb er bei diesem Kollegium bis zum Jahr
1875 und trat alsdann als badisches Direktionsmitglied zur
Main - Neckar-Bahn über . Im Jahr 1884 wurde er zum

Geheimerath 3 . Klasse ernannt . Seine Verdienste sind von

S . K. H . dem Eroßherzog durch Verleihung des Ritterkreuzes
und im Jahr 1892 durch Verleihung des Kommandeurkreuzes
2 . Klasse des Zähringer Löwenordens aiierkannt worden .

* Nr . 13 des Verordnungsblattes des großh . Oberschul -

rathS enthält : Bekanntmachung des großh . Miuifterimiis der

Justiz , des Kultus und Unterrichts : Die Organisation der

Nealmittetschnteil betreffend . Verordnungen und Bekannt¬

machungen des großh . Oberschulraths : Die Gewährung von

Amortisations - Darlehen seitens der Stiftungen an Grund¬

besitzer betreffend . — Den Preis des SchulverordnungSblattes
für das Jahr 1896 betreffend . - - Die Gnadengaben für
Hinterbliebene von Volksschullehrer » betreffend . — Die Dienst¬

prüfung am Lehrerseminar l in Karlsruhe für 1895 betreffend .
— Die Dienstprüfuug der Lehrerinnen betreffend . — Die

Vergebung von Stipendien aus der Dr . Jakob Kurz ' schen

Stipendienstistung in Ueberlingen betreffend . Dienstnachrichten .

Diensterlediguiigen . Todesfälle . Nachrichten aus dem Ge¬

biete des Gewerbeschulwesens : Bekanntmachungen des großh .

Gewerbefchnlraths : Die Geiverbeschulkaiididateuprüfmig für das

Jahr 1895 betreffend . — Die Prüfung der Zeichenlehramts -

kandidaten für das Jahr 1895 betreffend . — Empfehlung von

Lehrmitteln betreffend .
* Nr . 66 des » Verordnungsblattes * der Kenöraldirektlon

der großh . bad . Staatseifenbahneii enthält : Bekaniitmachniige » :

Winterfahrplan 1895/96 . Kilometerheste . Beförderung von

Calcium - Carbid . Verzeichniß der in die direkten Güterver -

kehre einbezogenen badischen Stationen . Verzeichniß der

größten Radstände . Kassenvorräthe der Stationskasseu .

Personatiiachrichte » . Aufgefundenes Geld . Es wurde aufge -

silnden : im Zuge 227 am 11 . l . M . ei» Geldbeutel mit 17

Mark und in Bruchsal abgeliefert .

Badische Chronik .
* Manuheim , 27 . Ott . Die Frau des Schneiders G .

brachte ihr 4jähriges Söhnche » zu Bett und ging daun in

die Küche. Während sie sich dort aufhielt , kletterte das Kind

ans seinem Bettchen , stieg an das vffenstehende Fenster und

fiel ans einer Höhe von 4 Etagen auf die Straße . Es lebte

noch, starb aber mährend der Ueberbriiigung iu 's Krankenhaus .

8 Wöschbach ( A . Dnrlach ) , 28 . Ott . Am 1 . November

verläßt unser seit zehn Jahren hier angestellte Herr
Oberlehrer Merz unsere Gemeinde , um seine neue Stelle in

Leutershausen ( A . Weinheim ) anzutreten . Wir verlieren in

ihm einen tüchtig^» , brave » Lehrer und einen besonders be¬

gabten Musiker .. Allgemein wird sein Wegzug bedauert .
* Mertheim , 27 . Ott . Die umfangreichen Arbeite » ,

welche erforderlich waren , um die Verwendung unseres Winter¬

hafens auch als Floßhafe » zu gestatten , sind schon feit

einiger Zeit vollendet und dürften allen Anforderungen an

den hiesigen Verkehr genüge» . Am 9 . November läßt die

Gr . Wasser - und Straßenbau -Inspektion drei der vorhandenen

geräumigen Lagerplätze an den Meistbietenden auf drei Jahre

verpachten . Die i» der ganzen Länge des Hafens sich hin -

ziehenden Lagerplätze sind durch eine bequeme Fahrstraße sowie
durch einen Schienenstrang mit der Bahnhofstraße bezw . mit

Ferme heimkehrendeil Kameraden würden einen tüchtigen
Hunger initbringen und durften ihres Mittagessens nicht
beraubt werden . Mein Schlachtplan war bald gefaßt .

Wer hier hungern mußte , das unterlag keinem - Zweifel .

Ich trat dem Marschall entgegen , der in der Mitte des

Hofes auf seinem Pferde hielt . Er war sichtlich ver -

stimmt , nicht vom Prinzen empfangen zu werden . Ich

stellte mich in fließendem Französisch als dienstthuender

Adjutant vor und entschuldigte , wie mir befohlen , die

Abwesenheit Seiner Königlichen Hoheit . Hierauf führte

ich den Marfchall in den Salon des Prinzen . Der

Stab verblieb im Vorzimmer . Während des Mahls ,
das ich nun nur für den Marschall und mich serviren

ließ , hatte ich Muße , die Persönlichkeit , auf welche in

diesen entscheidenden Momenten in Frankreich und in

Deutschland die gespannteste Aufmerksamkeit gerichtet
war , genau zu betrachten . Er war ein kleiner , korpu¬
lenter , lebendiger Herr ^oon echt französischem Anssehen .

In nervöser Unruhe rieb er sich die Hände . Alle

Augenblicke sprang er während des Essens , dem er nur

wenig zusprach , vom Stuhle empor , um im Zimmer

auf und ab zu wandern oder sich am Kamin zu wänncn .

Den Vorgesetzten Bordeaux verschmähte er , trank dafür
aber ein bis zwei Glas Rheinlvein . Er unterhielt sich
mit mir über das Wetter und die leidigen Strapazen
des Krieges , erkundigte sich nach dem Prinzen und

fragte sehr interessirt , ob derselbe gut französisch spräche .

Er machte mir offen gestanden nicht den Eindruck eines

bette 8»
dem Bahnhof verbunden . Das ganze Gbiete ist ausschließlich

für de» Verkehr mit Holz bestinimt , so daß Störungen bchpi

Aus » und Einladen gänzlich ausgeschloffen find. Al » besonderer

Vorzug der neuen Anlage wird hervorgehoben , daß dieselbe

den dort lagernden Hölzern absolut sicherenSchutz gegen Hoch »

waffergesahr bieten , ein Vorzug , den wohl kein anderer Floß »

Hasen an , Main in gleicher Art auftveise» kann. Die Fracht »

häktnisse sind
'

für die a »S den württembergifchen und baye¬

rischen Waldungen kommenden Sendungen günstig und steht

deshalb zu erwarten , daß Holztransporte , welche für den

Wafferweg bestimmt find , mehr als bisher über Wertheim

dirigirt werde » . Dar ganze Werk, einschließlich der Ufer -

baute » an dem linke» Taubernfer , darf als ein wohlgelungenes

bezeichnet werden und wird sicher dazu beitragen , dem Verkehr

WertheimS neue Kräfte zuzuführen .
i£ , Bruchsal , 27 . Okt . Unsere Stadt wurde heute ur¬

plötzlich aus der soimtäglichen Stille aufgeschreckt . Nachmittags

halb 4 Uhr ertönten von allen Seiten Feuerfignale und

stürzte das auf den Straßen zahlreich sich bewegende Publikum

der Obergrombacher Vorstadt zu . Er war in dem Anwesen

des Fabrikarbeiters Kitian Ihle , der in der Fabrik von

Schnabel » » d Henning hier angestellt ist, Feuer ansgebrochen .

Als die Feuerwehr auf dem Brandplatz erschien , fast gleich¬

zeitig mit dem Brandpiket deS hiesigen Dragoner -Regiments ,

stand das Oekonomiegebäude bereits in vollen Flammen , auch

daS angebaute einstöckige Wohnhaus hatte bereits Feuer ge¬

fangen . Die Gefahr für fämintliche , hier sehr aneinander ge¬

baute Häuser war eine äußerst große ; wäre der Brand

Nachts oder bei starkem Wind auSgebroche» , hätte unabseh¬

bares Unglück entstehen können . Die Feuerwehr machte sich

tapfer an die Löfcharbeit , welche dadurch wesentlich unterstützt

ivurde , daß sowohl von der Engel » - , Württemberger - als

auch Petergasse der Brandplatz zugänglich war , so daß dem

Feuerherd von 5 verschiedenen Punkten aus zu Leibe gerückt

werden tonnte . Es gelang den» auch, in verhältnißmäßig

kurzer Zeit , den Brand auf dar Oekonvmiegebände , welches

vernähe bis auf den Grund abbrannte , zu beschränke » und die

Nachbargebäude vor wesentlichem Schaden zu schützen . Augen¬

blicklich , Abends 7 Uhr , ist jede weitere Gefahr beseitigt , die

Feuerwehr wird jedoch noch bis morgen früh auf dem Platz

bleibe » . Die Abgebrannten werde» als sehr sparsame Leute

geschildert . Sie sind versichert , erleiden aber schon deßhalb

für ihre Verhältniffe bedeutenden Schaden , weil durch allzu

eifrige Räumung des Wohnhauses sehr viel an Möbeln und

Weißzeug ec. verdorben wurde . Die Ursache des Brandes

konnte bis jetzt noch nicht sestgestellt werden .
* Ittkinge « b . Eppingen , 27 . Okt . .

Die Familie de»

Bierbrauers Sommer vermißte ihr 5jährige « Söhnche» . Es

konnte trotz der eifrigsten Nachforschungen nicht entdeckt wer¬

den . Nach Einbruch der Nacht begab sich eine große Menge

Erwachsener mit Laternen und Fackeln nochmal» ans die

Suche . Endlich fand man das Kind , aber als Leiche an einer

seichten Stelle der Elsenz in nächster Nähe des Dorfe ».
* Iiaden , 27 . Okt . Der Kronprinz und die Frau

Kronprinzessin von Schweden und Norwegen sind

gestern Nachmittag hier etngetroffen . Da « großherzog -

liche Paar war ihnen bis Oos entgegengefahren . Hier am

Bahnhof wurden die Fürstlichkeiten begrüßt vom Herzog

von Sachsen - Altenburg und der Prinzessin v . Fürsten »

berg . Die kronprinzlichen Herrschaften reisten in eigenem

Salonwagen , in welchen sich in Karlsruhe die Oberhofmeisterin

v . H o l z i n g , Oberstkammerherr v . G e m m i n g e n und Ober .

Hofmeister v . EdelSheim zur Begrüßung begaben, nachdem

der Kronprinz zuvor die Anwesenden auf dem Perron begrüßt

hatte . Auch die Kronprinzessin erschien auf der Plattform

des Wagens und grüßte freundlich . Das Aussehen derselben

ist ein ganz vorzügliches , man merkt ihr nicht das Geringste
eines Leidens an .

* Weilchen ( A . Achern) , 27 . Okt. Herr Schlüff-lwirth

Schäck in Petersthal theilt mit , daß die Nachgrabungen
» ach einer alten Sauerwasserqnelle doch mit Ersolg ge¬
krönt wurden . Es wurde auch ein vier Meter langes und

zwei Bieter breites ansgemauertes , aber theiliveise erngestürzte«

Gelvölbe entdeckt. Ans einem Felsen kommen viele Gase, die

sehr stark und uiranshörtich ausströmen . Nachdem dieses fest ,

gestellt war , ließ der Eigenthümer die Arbeit einstclle » , bis

die Sache von der großb . aevlogischen Landesanstalt Heibel-

Mannes , welcher als Hauptfigur in einer bedeutenden

geschichtlichen Katastrophe figurirte . —

Nach Verlaus ungefähr einer Stunde erschien zu
meiner Ablösung der Chef des Stabes der 2 . Armee ,
General von St . Mir wurde die Weisung , mich zu
der Begleitung des Marschalls zu begeben . Hier be¬

wahrte man allgemein eine sehr rcservirte .Haltung .

Tiefer Ernst und unverhohlene Verdrossenheit ^
lagen auf den bleichen Gesichtern der in fremdländisch
bunte Uniformen gclleideten Offiziere . Schweigen

herrschte im Gemach und machte den von unten hercurf -

schallenden Lärm deutlich vernehmbar , das Staucpfeu
rnrd Wiehern der Rosse und die durcheinander schwir¬
renden Laute der verschiedenen Sprachen , denu da

Frailzmann und Deutscher , jeder in seinem eignen Idiom

redend , sich schlvcr verständlich machen konnten , so

suchten beide Thoile durch desto lauteres Reden ihren

Forderullgen mehr Nachdruck zu verleihen . —

Ich nahm zwischen denc Marquis d'
Absae und

dem Capitaine Bazaine , einem Neffen des Marschalls ,

Platz . Meine Versuche , eine Unterhaltung anzubahnen ,

scheiterten . Der Marsala und Sherry sowie die glück¬

lich noch entdeckten Cakes und Knackmandeln , welche ich
den Herren als einzig erreichbare Erfrischungen hatte

vorsctzen lassen , waren energisch zurückgewiesen worden .

Man fand es unerhört , daß ein Marschall von Frank¬

reich warten mußte .
'

„ Wo bleibt der Prinz ? " Diese Frage wurde mir
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b^ g ausgenommen und untersucht mar , was erst Mittwoch
geschehen konnte und da nun allerdings sehr viele kohlen»
saure Gase vorhanden find , so muß jetzt noch mehr aus¬
gegraben und Fürsorge getragen werden , daß das
Bachwasser abgeleitet werden kau » , um das eigentliche
Ouellwaffer rein zu bekommen, was bei einiger¬
maßen günstiger Witterung sofort geschieht ; daun wird das
Wasser nochmals untersucht und zwar auch durch Chemiker .
Ein Maurerhammer wurde im Beisein de« Eigenthümers unter
einem Stein auf dem Felsen gefunden , das Eisen ist ziemlich
abgerostet , während der Stiel (Buchenholz ) gut erhalten ist.
Der Stein mit der Jahreszahl 1377 (MCCCLXXVII ), nicht
1370 , wie der letzte Artikelschreiber berichtet , liegt auch da .
Ob da die Arbeiter für die vielen Neugierigen einen Scherz
machten , oder ob es wirklich Thatsache ist, daß solcher unten
lag , kann der Eigenthümer nicht bürgen , da er z . Z . des Auf¬
hebens des Steins nicht an Ort und Stelle u»j»r . Die Haupt¬
sache ist ihm jedoch , daß es einen guten Sauerbrunnen giebt ,
um auch manchem Kranken mit mäßiger Geldausgabe dadurch
seine Gesundheit herzustellen , auch mancher Gesunde sich daran
laben kann ; es wäre dies jedenfalls für die heutigen Verhält -
uisss allgemein sehr wnuschenswerth .

* Affenburg , 27 . Okt . Ein gemeiner Racheakt wurde
kürzlich an der ledigen , 21 Jahre alten Maria Anna Voll -
mer von St . Roman verübt . Das Mädchen wurde Abends
auf dem Heimweg » ach St . Roman von einem vermummten
Mann angegriffen , zu Boden geworfen , gewürgt und ihm
schließlich der eine Zopf vollständig abgeschnitten . Gerade aus
dem Umstand , daß es der Attentäter aut den Zopf des
Mädchens abgesehen hatte , geht hervor , daß es sich nur um
einen Racheakt oder die That eines Fanatikers handeln kann .
In vielen Gegenden Badens ist es bekanntlich Sitte , daß die
Jungfrauen das Haar in Zöpfen trage » , während die Frauen
dies nicht mehr thnn dürfen . Dem Mädchen aus St . Roman
wurde aber ein Verhältniß mit dem Lehrer Kunz vorgeworfen ,
mit andern Worten ihr die Berechtigung , sich zu den Jung¬
frauen St . Romans zu zählen , abgesprochen . Der Attentäter
glaubte nun in seinem fanatischen Eifer noch einen Schritt
weiter gehen und da8 Mädchen auch des äußerlichen Zeichens
der Juugsräulichkeit , des Zopfes , berauben zu dürfen . Es ist
für den Kenner ländlicher Berhältnisse .ganz selbstverständlich ,
daß durch diese Gewaltthat das Mädchen und seine Familie
in dem Dorf unmöglich wurden und es vorzogen , eher de »
Wohnort zu wechseln, als sich dem Gespött der Leute preis -
zngeben . Leider konnte bis heute der eigentliche Thäter nicht
ermittelt werden . (BrSg . Z .)

8 . Kehl <i . Wl ) . , 27 . Okt . Morgen früh zwischen 8
und 9 Uhr wird der Statthalter von Elsaß -Lothringen
in Begleitung des Unterstaatssekretärs Zorn von Bulach
den Stand der schon in Angriff geuomnienen Arbeiten der
festen Rheinbrücke Straßbnrg - Kehl besichtigen und dann eine
Strecke rheinabwärts fahren , um die Stromverhältnisfe ans
eigener Anschauung kennen zu lernen . Seit Samstag ist auch
auf badischer Seite mit dem Bau begonnen tvorden und zwar '

zunächst mit der Zerstörnng des Ufermauerwcrks .
Kehl » 28 . Okt . In Eckartsweier erhängte sich

gestern Morgen gegen 8 Uhr einer der reichsten Burger
Andreas Lutz an einem Nußbanine . Motiv der That bis
jetzt unbekannt . Erwähnt sei , daß L . in den 60er Jahren
mit einem andereil Mitbürger einen Prozeß wegen eines Weges
führte . Jeder den Andern des Meineides bezichtete und sich
der Andere cbenfall dürhi Erhängen das Leben genommen hat .

• Ireivurg , 27 . Okt . Nach der vom Stadtban -Kontroleur
anfgestelllen Statistik kamen im 3 . Quartal 1895 zur Fertig¬
stellung : a ) Vorderhäuser : 5 Umbauten , 1 Stockansban und
18 Neubauten mit zusammen 46 Stockwerke» , 8 Geschäfts¬
lokalen und 18 Wohnräumen und 41 Küche» ; 23 Dnchstock -
werke» mit 104 Zimmern und 14 Küchen , 3 LadenfnZaden .
Ferner kamen zur Fertigstellung : die evangelisch- lutherische
Kirche , die Militärbauten an der Verl. Merianstraße , sodann
die Teigwaarenfabrik von G . H . Maier an der Egonstraße ,
sowie das große Faßhalle - und Malzspeicher - Gebäude der
Löwenbranerei Louis Sinuer , Aktiengesellschaft ; b ) Hinter -

gebände : 4 Umbauten und 32 Neubauten mit zusammen
45 Stockwerken , 24 Geschäftslokalen , 12 Wohnränme » und
11 Küche» , 6 Dachstockwerke » mit 14 Wohnräumen und
5 Küchen . — In verfloffener Nacht fand eine Wirtdin des

mit aufflammendem Auge von dem Marquis d ' Absac
gestellt .

„ Seine Königliche Hoheit, " entgegncte ich gereizt
und mit scharfer Betonung , „ läßt die von Mel/, ab¬

ziehenden französischen Truppen an sich vorbeimarschiren ,
und wird voraussichtlich alsdann hierher in das Haupt¬
quartier zurückkehren.

"
Dies genügte , um wieder ein eisiges Schweigen

hervorznrufcu .
Jetzt thaten sie mir eigentlich leid , die armen

Burschen , und ich bereute meine scharfe Entgegnung .
Es waren sicherlich alles tapfere Männer , denn manch
Ehrenzeichen auf ihrer Brust kündete von ruhmreichen
Thaten , die sie in heißen Kämpfen in Mexiko , Algier
und China vollbracht hatten . Mit tpelch

' froher Zu¬
versicht mochten sie auch in diesen Kampf gezogen fein,
und nun lagen die Blüthen ihrer Hoffnung geknickt am
Boden und ihr übermüchiger Sinn konnte sich nur schwer
in die Lage der Besiegten finden , ob auch wir Deutschen
als Sieger ihre Gefühle möglichst schonten.

Da wurde die Thür geöffnet und der Prinz trat

ohne Begleitung in seiner blauen Jnterlmsuniform der

Zietenhusaren in das Zimmer . Niemand gewahrte ihn ,
^

„ Bon aou - messieurs !“ rief Seine Königliche Hoheit ,
un8 begrüßend . Man achtete nicht darauf . Ich aber ,
des Prinzen jetzt ansichtig werdend , sprang von meinem

Sch am oberen Ende der langen Tafel iu dem schmalen

Badische Ptessk _
Wiehre - Stadttheils ihre Kellnerin , die 24 Jahre alte Marie
Butz vonHeitersheim , im Abort todt . Die von einem sofort
herbeigerufenen Arzt gemachten Wiederbelebnngsversnche blieben
erfolglos . Nach Aussage des Letzteren starb die Verlebte , die
herzleidend war und an häufigen epileptischen Anfällen litt ,
an einem Herzschlag und ist ein Verbrechen ausgeschlossen.

* Aheitvach (3t . Schöna ») , 27 . Okt . Im Gasthaus zum
» Schützen " fand freie Lehrerkonferenz des Konferenz ,
bezirks Zell i . W . statt . Herr Hanptlehrer Müller - Riedichen
sprach in längerem Vorkrage über die » Kirwe im Gaa "
(Kirchweih im Gau ) , ein Stück alten VolksthnmS aus der
nordöstlichen Ecke Badens jenseits der Tauber . Mit der Kon¬
ferenz waren verbunden die Konferenzfeier des 25jährigen
Weilens des Herrn Hauptlehrers Bachmann in seinem der¬
zeitigen Anstellungsorte Zell und die Abschiedsfeier deS nach
Altenburg bei Schaffhansen versetzten Herrn Hauptlehrers
Rann in Rohrberg . Der Vorsitzende der Konferenz , Herr
Hauptlehrer Gras - Atzenbach, brachte den beiden Herren und
deren Familien Namens der ganzen Konferenz mit warmen
Worten die herzlichsten Wünsche dar . (Frb . Z .)

X Wastüach (?l . Säckingen) , 27 . Okt. Vor ein paar
Tagen wurde hier in einem Kaufladen im Gasthaus zur Traube
eingebrochen . — Der Lachsfaug ist ein so geringer , daß das
Pfund 2 M . kostet .

* Wadokfzell , 27 . Okt . Hier fand eine zahlreich be¬
suchte Versammlung der Tlpotheker des Seekreises statt .
Aus Konstanz , Stockach, Pfullendorf , Ueberlinge » , Waldshnt ,
Engen , Donaueschingen , Singen waren Theilnehmer erschienen.
Nach Erledigung des geschäftliches TheileS blieben die Theil¬
nehmer bis zu ihrer Abreise in gemüthlichem Gedankenaus¬
tausche zusammen .

Alts de» Nachbarländer » .
* Aus der Ifakz , 27 . Okt. Sehr billig essen

kann man anscheinend in Kaiserslautern . Dort ist ein Wiener
Cafe eröffnet worden , in welchem man , den bekannt gegebenen
Menn ' s zufolge , wirklich sehr billig speist . So hat z . B . ein
Diner zum Preise von einer Mark folgende Gänge : Caviar -
Schnittchen ; Jnlienne - Snppe ; Filetbraten ; Spargeigemüse ;
junger Hahn ; Salat und Compot ; Vanille - Eis ; Dessert . —
Das ist wirklich mehr , als man billigerweiss verlangen kann
wenn 's wahr ist.

* Stuttgart , 27 . Okt . Der Gesammtausschnß für den
5 . Deutschen Sängertag verhandelte heute Abend unter dem
Vorsitz seines Präsidenten , des Oberbürgermeisters Rümeli » ,
über die Frage der Beilegung der zwilchen deni hies. Liederkranz
und 23 Sängervereinen bestehenden Differenzen und faßte mit
großer Mehrheit den Beschluß , den Liederkranz zn ersuchen,
für die Beilegung des Streites im Interesse des Festes bemüht
zn bleiben ._

Ntts bcu Residenz .
Karlsruhe , 28 . Okt .

* Aon der I « Hirische» Aochschuke . Am Samstag den
2 . November , Vormittags ll llhr , sindet lt . » KrlSr . Ztg . "
aus Anlaß des Rektoratswechsels im Hörsaale der Abtheilung
für Architektur ein Festakt statt . Die Festrede wird das
Thema „ Wirthschaftliche Aufgaben des Ingenieurs " behandeln .

* Karlsruher Kuustverein . Neu zngsgangen sind :
Damenportrait , von S . v . Sallwürk hier . Mondschein , von
R . Thost in Zwickau . Blühendes Rapssaatseid . Portrait .
Schneestiminnng . Regenstimmung . Schiieestimmmig Morgens .
Svmmerlnst . Winterstiminuug am Fischerstrand . Moor im
Schnee . Schneestimmung Abends . Bor Sonnenaufgang und
2 Studien , von Hans Olda iu Seekamp . Damenportrait
( Pastell ) von Frieda Tschira hier . Im Herbst , Vau H . Stro -
meher hier . Studie , von derselben . Cäcilie . Orapronobis .
Gruß aus dem Süden . Sonnenuntergang . Idyll . Dämme¬
rung . Alles erwacht . Stillleben , von Georg Tyrahn hier .
Russische Dorfstraße , von Fritz Hanck hier . Landschaft , von
Domenico Mazzoni . Landschaft , von demselben . Herbst -
morgen in den Schäre » bei Aalesund , von Elisabeth Reuter
in Lübeck . Balholmen am Sogne - Fjord , von derselben .
Rembrandt , Selbstporlrait , Radirung , voll Coppier . Lisa
Givconda , von Leonardo da Vinci , Radirnng , voll demselben.
Herrenvortrait , von Klara Grosch in Darmftadt . Dainen -

Zimmer mit dem Rufe auf : „ Messieurs , voila Son
Altesse le Prince !“

Die Herren rührten sich nicht .
Hatten sie mich nicht verstanden ? Oder erwarteten

sie nicht , an das pomphafte Auftreten ihrer eigenen
Heerführer gewöhnt , einen Prinzen von Preußen in dieser
bescheidenen Einfachheit vor sich zu sehen ? — Genug ,
der Prinz harrte , mit beiden Händen auf die Lehne des
freien Stuhls am unteren Ende der Tafel gestützt, ver¬
geblich auf einen Gegengruß . Es war ein höchst
peinlicher Moment . — Um ihn zu endigen , eilte ich
auf den Prinzen zu und führte ihn zu dem Nebenzimmer .

„Mon mareehal , Son Altesse le Prince !“ rief ich ,
die Thür aufreißend , hinein . —

General v. St . entfernte sich . Ich blieb , hinter
dem Prinzen eintretend , nachdem ich die Thür ge¬
schloffen, der Befehle harrend an der Schwelle stehen .

Mit ausgestrecktcn Händen ging der Prinz auf
den Marschall zu und begrüßte ihn freundlich . Nun
erhielt ich einen Wink , mich zu entfernen , und begab
mich in das Borziinmer zu den Adjutanten zurück.

Hier herrschte jetzt große Aufregung . Alles redete
durcheinander .

„ Etait -ce le prince ? — *

„ M^n Dieu , le prince ! — “

Solche Ausrufe schollen mir entgegen . Man war
außer sich , dem Prinzen nicht die schuldige Ehrfurcht
erwiesen zu haben .

_
Portrait , von derselben . Kinderportrait . von derselben . Genre¬
bild Kunstkritiker , von derselben . Stndienkopf , von derselben .
Portrait zu Pferde , von Hermann Junker hier .' Karl sruher Mestbahnho f . Am 1 . November l . I .
wird bet" Uli ton der Maxauer Bahn »och
dem neuen Rongirbahnhof Karlsruhe bei Mühlburg erstellte
Bahnhof unter der Bezeichnung » Karlsruher Westbahnhof "
für den Güterverkehr mit Ausschluß- M S" MzKMrkehrS

' er -
öffnst ' äverden .

• KreditÜanst Kehl . Vor dem I . Zivilsenat deS großh .
OberlandeSgerichts gelangte SamStag Vormittag das Urtheil
in der Bernfungssache des Konkursverwalters der Kreditbank
Kehl gegen eine Anzahl Aktionäre der (Gründer des Instituts )
ans Zahlung von 60 pCt . an die Gläubiger zur Verkündung .
DaS Landgericht Offeiiburg hatte den Kläger abgewiesen und
das Oberlandesgericht hat die eingelegte Berufung unter Ver »
fällung des Klägers in die Kosten zurückgewiesen.

8 Meüffähke . Einem Glasergesellen in der Wieland -
straße wurde am 23 . d . M . , Abends vor dem Neubau Kaiser¬
straße 73 — 75 von dem Gehweg ein Werkzeugkasten mit ver¬
schiedenem Werkzeug im Werthe von 13 M . 90 Pf . in der
Zeit entwendet , als er im Neubau eine Glasthüre eingehängt
hat . — Einer Frau in der Kaiserallee wurden in der Zeit
vom 12 . bis 20 . d. M . aus unverschloffener Wohnung ein
Regenschirm , Unterrock n»d Glacehandschuhe im Gesammtwerth
von 7 M . 18 Pf . entwendet . Thäterin ist deren Dienstmagd
aus Grünwinkel , welche sich unter falschem Name » verdungen
hat , deshalb am 20 . entlassen und Samstag Slbend verhaftet
wurde .

8 ßiußruch . In der Nacht vom 24 . zum 25 . d . Mts .
wurde nu einem Hause der Hirschstraße die Hauslhüre mit
Nachschlüsseln geöffnet , in ein unverschlossenes Schlaszimmer
eingeschlichen und ans einem Nachttischchen 181,63 M . in zwei
Portemonnaies entwendet . Als Thäterin wurde eine frühere
Dienstmagd ches Bestohlenen auS Baden ermittelt und gestern
Abend verhaftet . Dieselbe ist geständig . 140 M . hatte sie
» och in ihrem Besitz , ivelche dem Beschädigten wieder zugestellt
wurden .

8 Jaksches Kekb . In einer Wirthschaft in der Kreuz¬
straße wurden am verflossenen Sonntag von einer Kellnerin
vier falsche Zehiipsennigstncke mit der Jahreszahl 1891 ein¬
genommen , von ivem, ist unbekannt .

8 Durchgevrannt . In einem Hoiel in der Karl -
friedrichstraße hat sich am 15 . d . M . ein angeblicher Reisen¬
der ans Berlin einlogirt , tvelcher ein Buch vertrieb vom
Deutsch . Französischen Krieg von 1870/71 . Als seine Rech¬
nung am 25 . d . M . 64 M . machte und er zur Zahlung ver¬
anlaßt wurde , erklärte er , er wolle zur Post gehen und Nach¬
sehen , ob seine zn erwartende Geldsendung eingetroffen sei ,
und verschwand spurlos mit Zurücklassung einer werthlose »
Joppe ; seine sonstigen Effekten muß er schon vorher aus dem
Hotel geschafft haben .

8 Nächtliche Nuyestorung . In der Nacht zum
Sonntag wurde in der Gartenstraße , Ecke der Ritlerstraße ,
gegen 2 Uhr von einer größere » Zahl Nachtschwärmer ein
derartiger Skandal vollführt , daß die nächtliche Ruhe in der
gröbsten Weise gestört wurde . Auch in der Kriegstraße , in
der Nähe des Rüppnrrer Bahnübergangs , wurde die nächtliche
Ruhe durch Skandal « gestört . Es sollte doch seitens der
Polizei ein schärferes Auge darauf gerichtet werden , daß die
Einwohnerschaft nicht in so frivoler Weise um ihre Nachtruhe
gebracht wird .

8 Aeberkrekung der Sonukagsruhe . In einem Neu¬
bau iu der vofieustraße ließ ein Maler am Sonntag den
20 . d . Mts . zwei Malergehilfen von Vormittags halb 8 Uhr
bis Nachniittags 4 Uhr wegen dringender Arbeit arbeiten ,
weßhalb derselbe vo» den Gehilfen wegen Uebertretung der
Sonntagsrnhe zur Anzeige gebracht wurde .

8 Unterschlagung . Eine in Bruchsal wohnende Frau
hat ans dem Wochenmarkt am 17 . d . Mts . einem Taalöhner
in der Dnrlacherstraße den Auftrag gegeben , bei eine»! Kanf -
mann in der westlichen Kaiserstraße , an welchen sie Waare
geliefert hatte , das Geld im Betrag von 6 M . 27 Pfg . ein -
znziehen und . an sie abznliesern . Der Beauftragte hat das
Geld auch eingezogen , aber nicht abgeliefert , sondern für sich
verbraucht , weßvalb er wegen Unterschlagung angezeigt wurde .

Nun öffnete der Prinz abermals die Thür und
ersuchte mich , den Herren Zigarren anzubieten . Die
Kiste mit Zigarren stand auf dem Tisch im Salon , und
als ich sie holte , sah ich den Marschall Bazaine , den
Arm auf den Sims gestützt, am Kamin lehnen und in
die Gluth starren , während der Prinz im Zimmer auf
und nieder ging .

Dem langentbehrten Genußmittel , der Zigarre , ver¬
mochten die Herren Franzosen nicht zu widerstehen . Die
blauen Ranchtvölkchen schienen einen günstigen Einfluß auf
sie auszuüben . Auch mochte das Bestreben , ihr vorheriges
Versehen wieder gut zu machen, sie gesprächiger werden
lassen . Nochmals bot ich ihnen Wein an , der jetzt im
Umsehen verschwand . Fast eine Stunde blieb der Prinz
mit Bazaine allein . Endlich erschienen beide. Bazaine
stellte seine Adjutanten vor , wobei er nicht verfehlte , der
Heldenthaten eines jeden Erwähnung zu thun . Man sah ,wie sie sich hcraudrängten , um jeder sein Theil an den
Lobeserhebungen zu erhalten . Der Prinz vergaß keinen, für
jeden einzelnen hatte er ein freundliches Wort . Alsdann
schritt er mit dem Marschall der Thür zu . Ich folgte
mit den übrigen Offizieren . Unten im Hausflur an -
gekommen, hatte der Prinz seine Mütze vergessen . Rasch
eilte ich zurück, sie ihm zu holen , denn noch immer regnete
cs mit unverminderter Heftigkeit. Dann half ich dem
Marschall in seinen Pelz . Im Hofe bot sich unfern
Blicken bei dem matten Schein der Stalllaterne , die ich
in der Rechten emporhielt , ein sremdarttges Bild . Dies
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Gerkchtszeitung.
ß Karlsruhe , 25 . Okt . Sitzung der Strafkammer I . (Schluß ).
Mch Wiederaufnahme der Sitzung beschäftigte die Straf -

Mier zunächst die Anklage gegen den noch nicht ganz 18
Me alten Eisendreher Hermann Jschy und gegen den 20
zabre alten Taglöhuer Karl Friedrich Schmidt , beide au «
jjotheim, wegen Diebstahl « und Urkundenfälschung . Der
genannte Angeklagte hatte am 3 . September seiner in
fiutheim wohnenden Mutter da« auf die hiesige Sparkasse
„itende Sparkassenbuch entwendet , um sich durch dasselbe
«eld zu verschaffe» . Da er aber ohne eine Vollmacht kein
gelb bekommen konnte , mußte eine solche beschafft werden .
Ja diesem Zwecke wandte er sich an seinen Freund Schmidt ,

ihm da« nöthige Papier , Tinte und Feder verschaffte. Im
öatbe wurde dann Vollmacht fabrizirt , auf Grund deren
0 Mark ausbezahlt wurden . Diese Summe haben die beiden

Angeklagten noch am gleichen Tage bis auf den Betrag von
t Mark i» de « Worte « schlimmster Bedeutung verlumpt . Die
Mgeschnldigten waren in vollem Umfange geständig und
, urden auch verurtheilt nnd zwar Jschy zu 4 Monaten und
ßchmidtzu 3 Monaten Gefängniß . An jeder " Strafe kommt
I Monat als durch die Untersuchungshaft verbüßt in Abzug .

Der letzte Fall betraf eine Berufung . Das hiesige
vihbffengericht hatte gegen den Dreher Karl Karcher ans
zttersbach , hier wohnhaft , in seiner Sitzung vom 4 . Sept .
, lgen Körperverletzung und Hausfriedensbruchs eine Gefäng -
Wraße von 2 Monaten 7 Tagen ausgesprochen . Gegen
dieses Urtheil legte Karcher die Berufung ein und zwar mit
Erfolg, denn seine Strafe wurde aus 1 Monat 1 Woche
herabgesetzt.

A Karlsruhe , 28 . Oktbr. Tagesordnung der Straf .
Immer III . Mittwoch den 30 . Oktober , Vormittags 9 Uhr .
. Franz Anton Heid , Ludwig Rorderer , Joses Abele

md August Silvery aus Jöhlingen wegen Körperverletzung .
2. Ferdinand Gimmel ans Durlach wegen Betrugs . 3 . Philipp
lsricke r aus Weingarten wegen Körperverletzung . 4 . Joseph
Korb aus Seeligeuperte » wegen Verbrechens gegen 8 176
des R . - St . -G . - B . 5 . Wolf Dreysuß , Moses Daube ,
Isaak Maier , Herz Maier und Leopold S i m o n aus
Königsbach wegen Störung der Sonntagsruhe .

• Ireiöurg , 26 . Okt . Schwurgericht . Der letzte
Fall der Tagesordnung führte drei Angeklagte vor das Gericht ,
de» 27 Jahre alten Dachdecker Johann Eggert , den
22 Jahre alten Landwirth Ernst Grvhmann nnd den
19Jahre zählenden Schmied Wilhelm Schmörer , sämmtliche
von Göschweiler , wegen eines Verbrechens wider die Sittlich ,
feit, das den Ausschluß der Oeffenllichkeit bedingte . Gemäß
des Wahrspruches der Geschworelie» auf „ Schuldig " , verur -
theilte der Gerichtshof den Eggert zu 1 Jahr 2 Monaten ,
die beiden anderen Angeklagten z » je 9 Monaten Gefängniß ,
abzüglich 8 Monate Untersnchnugshaft . Damit schloß die
vierte Quartalsitznng des Schwurgerichts .

wnrd ' n ni ' t 5" >er :«) Mark per J -mrner wlv .iH . . Sie Tabak -
bauern glaubten bei der gute » Maare höhere Preise zu er -

*ieIei
( H) fgaßaß . St . Leon . 27 . Okt . Im Laufe der

lebten zivei Tage wurde ein Theil der bisherigen Ernte zum
Preise von 25 und 26 Mk . pro Zentner verkauft . -we Pro -

duzenten halten bei diesen verhälnißmüßig niedrigen Preisen

zn rück ._

Offene Stellen .
Ossenburg . In der israelitischen Gemeinde Diers¬

burg ist die Stelle eines Religionslehrers . Schächters und
Vorbeters sofort zu besetzen . Fix » »' 600 M . Rebeiieinknnste
3 - bis 400 Mark . Wrldiingen bis 1 . November d . I . an
die Bezirks - Synagoge in Offenburg .

Erledigte Stellen für Milltäranwarter
( Leute mit Cipilpersorgungsschein ) .

14 . Arineekorps . ( Jtachdrnck verboten .)
Straßenwart ans sofort noch Staufen , Großherzogk .

Wasier - und Straßen -Baniiifpektion Freiburg . Die Bewerber
müssen körperlich gesund , kräftig , in den ans die lliiterhaltuiig
der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert , in der
nächsten Umgebung des Distrikls ortskundig sein und i » ihrem
Dienstbezirk Wohnung »ehmeu. Aiistelliiiig auf Kündigung .
Gehalt jährlich 450 Ml . Mit der Ansiellimg als Straßen -
wart ist Anspruch ans Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung

icht verbunden .
2 Lvkomotivführer ans Mitie Dezember nach Oden -

heim und Meuziuge » . Eisenbahn - Bäu - und Betricbs - Gesett-
chaft Lenz n . Cie . , Stettin , Bau - Abtheilniig Karlsruhe . Er -
orderlich staatliche Prüsiing , Probezeit nnthiinlich , Aiistellniig

aus 4wöchige Kündigung . Gehalt je 1200 bis 1800 M . ,
außerdem Prämien . Bei der Anstellung erhalten geborene
Badener de » Vorzug ; nicht völlig ansgebildeie Beamte können ,
da eine Probedienstleistniig zur Aiilerniliig zur Zeit ausge¬
schlossen , unter keinen Umsläuden aiigeiioiiimen iverden .

Handel m »d Berkehr.• Karlsruhe , 26 . Okt . Fleischpreise auf der
fkeibanl des W o che n m arktes . Anwesend waren
10 Fleischverkänfer , welche verkauften : das Knhfleisch zn
50, 54 , Rindfleisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 60 — 64 , —
Kalbfleisch 68 —70 , Haiiimelfleisch 60 , 64 Pfg . — Markt
preise in der Woche vom 19 . Okt . bis 26 . Okt . Viktua -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , — , Rind 68 , Hammel 64
bis — , Schweine 68 , ger . 80 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weißes 15 , 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Gr . weißes 16 ,
chwarzes 12 , 1 Liter Erbseie 18 , Bohnen 18 , Linsen 28 ,

500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , Gries 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2.ÖA- ,00 , 500 Gr. Butter 1 . 10 , Rindschmalz — .— , Schweine
Echmalz 80 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 42 Pf . , 1 Liter saurer
Rah«, 80 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald
Buchenholz 42 . — , — . — , Waldtannenholz 32 . — . 50 Kilo Heu
0.00 - , Stroh 0 .00 M . — 3 ) Fische : 500 Gr . Aal : 1 .00 ,
Biirsch 50 , Hecht 0 .90 , Bresen 50 , Milbeil 45 , Karpfen 0 .80 ,
Echleien 0 .90 , Rothaugen 20 , Korelsch 25 , Zander 0 .00 .

Tabak . Heddesheim , 24 . Okt. Jii den letzten Tagen
wurde bei regnerischem Weller der Tabak vom Dache ab
öchäiigt nnd ist auch zumeist verkaust worden . Der Preis
bewegte sich zwischen 25 nnd 30 Mark . Nur einige Partbien

bunte Farbcngemisch von Uniformen der Spahis , Goums
Zuaven ! Die dunkeln Augen blitzten in den braunen
Gesichtern und die weißen Mäntel leuchteten gespenstisch
in der Dunkelheit . Der Marschall hatte sein Pferd
bestiegen. Alles saß auf . In tiefen«. Schweigen wurde
ber letzte militärische Gruß getauscht , und dann zogen
sie unter der Führung des Prciitierlicutenants der
Garde du Corps v . D . ab und die Straße nach
Pont-L-Mousson entlang , sie, die Besiegten , die eins«ihn geschworen, „» Berlin " ginge ihr Weg . Mir schlvoll
bas Herz vor Stolz , und daneben stellte sich auch etwas
We Mitleid mit dem Fcldherrn der Franzosen ein, der
bse Erwartungen , welche die Seinen auf ihn gesetzt ,
tocht zu erfüllen vermocht hatte .

Bei seinen Landsleuten hat Bazaine dies niemals
gefunden . Sie haßten ihn als einen Bcrräther . Bazaine
toußte zwar der Gefangenschaft zu entfliehen , ist aber
spater sin Unglück gestorben .

Der Haß gegen ihn aber lebt fort . Als ich ,
Nachdem der Friede bereits seit zehn Jahren geschlossen,
? ’n Garnison stand , sprach ich einst mit cinein
stanzösischen Eingeborenen über den Krieg und kam

auf Bazaine zu reden . Da wurde mein Frauz -
tnann wuthentbranut . „ Ah le traitre ! — " rief er .
» liefet Verräther ! Wenn er heute noch lebte und in
Arme Hände fiele , an jener Eiche würde ich ihn auf -
"upfen ! — -

Zum Gediichtniß des Siegers uau Metz.
(Telegramme .)

Berlin , 28 . Okt . Zum Gedächtnis ; des Minzen
Friedrich Karl und der Einnahme von Mer ; fand
gestern Nachmittag im Hotel Kaiserhof ein Festmahl
tatt , au welchem außer dem Kaiser nnd dem Sohne

des Verelvigten . Prinz Friedrich Leopold , ferner theil -
nahmcu : der Generaloberst von Loö , die Generale !
v . Mecrscheid -Hüllessem , v . Voigt -Reetz. v . Leszczynski . t 2e *
Graf Häseler , Gras Alvensleben . Graf Fmckenstci »,
Admiral Knorr . Hosprediger Nogge , sowie noch eine
weitere Anzahl Offiziere , im Ganzen achtzig Personen .

Um 5 Uhr erschien der Kaiser mit dem Flügel -
adjiltante » Graf Moltke und dem Prinzen Friedrich
Leopold . Nach dem dritten Gang erhob sich der
Kaiser zu einem Trinksprnch , in welchem er an dir
Wiederkehr des Tages der Einnahme von Metz
erinnerte und das Gedüchtnitz des Generalseldmarschalls
Prinz Friedrich Karl feierte .

„Wir wollen seiner gedenken" , sg ungefähr führte
der Kaiser ans , „wenit wir heute ans jene ruhmreichen
Tage zurückblicken, an denen der Feldmarschall -Prtnz
so großen Anthcil hat . Heute ist allerdings Ver¬
suchung vorhanden , über dm Zweck dieser Bereun -
gnng hltiauszugehc ». ich widerstehe aber dieser Ver¬
suchung .

Wir wisien genau , was Prinz Friedrich Karl 2G*
uns gewesen , ganz besonders ich weiß es , der ich soeben .
von dem Boden komme , wo jene großen Schlachten
gekämpft wurden .

Am heiltigeu Tage wendet sich deshalb unser
Blick nach Drei - Linden (Prinz Friedrich Karl ' s Jagd¬
schloß nnd Sterbebäns . D . R .) . Dem Prinzen war es
vergönnt , die Früchte seiner ansgesireuten Saat zn
sehen . Seiir alles umfassender Geist

'
hat stets in enger

Verbindung mit dem Heere gestanden . Was dir
Ncitcrei heute ist , verdankt sie seinem Einfluß .

Znm Andenken an den verewigten Feldmarschall
Prinz Friedrich Karl , trinken wir ein stilles Glas ,
indem ivir uns der Zeit der Freundschaft und Kamerad¬
schaft erinnern , und geloben , daß wir das von ihm
in der Nciterei Geschaffene nnd Geleistete erhalten
nnd weiter ansbildcn wollen ."

Der Kaiser unterhielt sich im ferneren Verlauf
des Festmahles ans das Angeregteste mit seinen Nach¬
barn . Um 7 Uhr brach der Kaiser mit dem Prinzen
Friedrich Leopold ans , womit die Eriunernilgsscicr ihr
Ende erreichte .

Der Kaiser reiste gleich nach dem Festmahl nach
Liebenberg zur Jagd bei dem Grafen Enlenburg .

Telegramme der , Badischen Presse."
Paris , 28 . Okt . Allgemein herrscht die Ansicht,

daß das Ministerin ! Nibot trotz des Sieges , den es
am Samstag Abend in der Kammer davon getragen
hat , keine lange Lebensdauer mehr haben wird . Es sei
Samstag Abend dank der Uiitersiütznilg dcr Ralliirten
gerettet worden . Die „Petit Rcpnbliqne " führt in ihrer
Besprechung des Kammelvotnms ans , dieses Votum sei
gleichbedeutend mit einer Aufreizung znm Bürgerkrieg .
„Jonrnal des Debüts " beglückwünscht die Regierung
zn der Abstimmung , bedauert jedoch , daß man für
eine derartige Interpellation so viel Zeit verschwendet
babe . ..Ecko de Baris " erklärt , daß die Sozialisten

i durch die Heftigkeit ihrer Angriffe der Regierung'
einen größeren Dienst erwiesen haben , als dies alle
Reden

'
ihrer Freunde Hütten thnn können . „ Radikal "

schreibt : Die Regierung gehe mit vermindertem An¬
sehen ans dieser Debatte hervor und die Kammer selbst
habe alle Vollständigkeit verloren . Der Geist der
Revolution habe unter dieser Interpellation seinen Eit «
zng in aller Herzen gehalten . Der „Figaro " sagt, , daß
die Interpellation weder für Kapital , Arbeit , Friede ,
noch für die Lösung der wirthschaftlichen Frage irgend
welchen Nutzen gehabt habe .

Paris , 28 . Okt . Die Sozialistenführcr Janres .
Richard nnd Vivant sind von der sozialistischen Kam -
mergrnppe nach Carmanx elltsandt worden . Dieselben
reisten gestern Abend dorthin ab ._ _

Konkurse tu Baden .
Mannheim . Schuhmacher Jakob Keller von Ladenburg .

Konkursverwalter C . L . Stenz , Kanfinann in Ladenbnrg .
KoiiknrSfordeeiingen sind bis znm 15 . November 1895
bei dem Gerichte anzninelden . Prüfung der angemeldete »

‘ Forderungen 23 . November . _ ^ ^
Familieuuachrichte !?.

Auszug ans de» StanScsSüchern Karlsruhe .
Eheaufgedots :

26 . Okt . Jakob Hilft von Mühlhofen . Schloffer hier , mit
Karoline Fntterer von Forchheiin .

26 . , Ludwig Meinzer von Tenischnenreutb , Schloffer
bier , n>it Rosa Becker von Ranenberg .

26 . , Jose ) Heuberger von Appenweier , Reserveheizer
hier , mit Luise Lieb von hier .

E h e s ch l i e ß u n g e >l :
26 . Okt . Emil Weber von Heiteren , Bahnarbeiter hier , mit

Theres Giglig von Jöhlingen .
26 . , Wilhelm Oertel von hier , Kaufmann hier , mit

Elisabetha Ritzhaupt von Heidelberg .
Heinrich Schölch von Gölshansen , Schlosser hier ,

mit Elisabetha Mäher von Gölshansen .
Ferdinand Kientz von hier , Schriftsetzer hier , mit

Barbara Kirchner von Würzburg .
Josef Blnmenstetter von München , Schneider hier ,

mit Sofie Nußberger * »n hier .
Wilhelm Meeß von hier , Architekt in Waldshut ,

mit Emilie Hischmann von hier .
Friedrich Kennnlein von hier , Zimmermann hier ,

mit Marie Müller von Weingarten .
Karl Schlotterbeck von Siernenfels , Taglöhner hier ,

mit Luise Mürb Wittwe von Steinkirchen .
Georg Scherrer von Hagenbach , Fuhrmann hier ,

mit Karoline Buhler von Zaisersweiher .
Robert Saffe von Peitz , Mil .»Jntend . . Sekretär

hier , mit Karoline Gotschow von Köln .
Theodor Schäfle von Nenzingen , Bahnarbeiter hier '

mit Stefanie Sciser von Lichtenthal .
Friedrich Göbel von Rheinsheiui , Schneider hier , mit

Marie Seitz von Gernsbach .
Karl Möser von Danernheim , Schloffer hier , mit

Luise Eller von hier .
Anton Matter » von Scheibenhardt , Taglöhner hier ,

mit Anna Ganz von Au a . Rh .
Wilhelm Gscheidler von Hohiifurst , Posi -Assistent

hier , mit Angusta Lupperger von hier .
August German » von Hagenau , Schneider hier ,

mit Pauline Fehrenbach va>r hier .
August Gottmann von Obrigheim , Bahnarbeiter hier ,

mit Frieda Friedrich von Hagenbach .
Christian Martin von hier , Leichenträger hier , mit

Lisette Wacker Wittwe von Bruchsal .
Friedrich Schüttler von MünzeSheim , Bahnarbeiter

hier , mit Rosa Herrmann von Niederbühl .
Ludwig Maisch von Gaggenau , Schloffer hier , mit

Elise Honold von Philippsburg .
Gustav Schenipp von Ellmendingen , Schloffer hier ,

mit Maria Ratz von Ellmendingen .
Friedrich Seyfried von hier , Bierbrauer hier , mit

Luise Schnäbele von hier .
Karl Müller von Bielefeld , Schloffer hier , mit

Adolfine Schnäbele von hier .
Karl Glanz von Baden , Schmied hier , mit Anna

Weibel von hier .
Johannes Waibel von Oberalfingen , Werkzeugmacher

hier , mit Sofie Zipf von Friesenheim .
Maximilian Vollmer von Knielingen , Landwirth

allda , mit Marie Dörr von Heilbronn .
Friedrich Reber von Oehringeu , Bierbrauer hier ,

mit Christiane Zipperlen von Calw .
Jakob Klaiber von Brette » , Bierbrauer allda , mit

Wilhelmine Förster von Sulzfeld .
Karl Maurer von Mundingen , Aufseher hier , mit

Sophie Aydt Wittwe von Schwarzach .
Todetfälle :

28 . Okt . Hieronymus Warth , Bahnwart a . D ., ein Ehe¬
mann , alt 71 Jahre .

Auswärtige H» » essässe.
Freiburg . Max Vogt , Privat , 71 I . a . — Albert
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26 .
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26 .

26 .

26 .

26 .

26 .

26 .

Fraiikenbach .

BeteiuS - u« d Vergnügung - -Anzeiger .
Montag , 28 . Oktober :

Aröeikerkikdungsvereln . Halb 9 U . Vortrag de« Herrn
Dr . Binz über „ Rechte nnd Pflichten ' .

Atühakke . Halb 8 U . Wohlthätigkeitskonzert .
Arere Hurnvereinignng . 8 U . Turnen i . d . Oberrealschule .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mäuuerturnvereiu . Uebnngsabend f . züng . n . ält . Mitglieder .
1 . Kamincrmnfik -Aufführung von Bose und Watzmanu

7 1t. i. Konservatorium -
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Leipheimer
& Mende,

empfehlen

Grossh , Hoflieferanten ,

86 Kaiserstrasse 86 ,

grosser Auswahl
und

jeder Preislage

Cachemire, Crepe , Armure
und sonstige Neuheiten in

Versteigerung .
Donnerstag den 31 . Oktober I . , Nachm . 2 Uhr ,
versteigere ich in meinem Lokale , Karistratze . aus einem Nachlaß gegen
Baarzahlnug :

Jagdgewehre , Doppelbüchse , Jagdtaschen , Jagdmuff , Gamaschen ,
Gewehrfutteralc , 1 nußbaum polirter Waffenschrank , Jagdsticfel und
-Schuhe mit Hölzer , eine Parthie Bettweißzeug , 1 Plüschkanapee mit
hoher Lehne , 1 Schlafkanapee , Vorhänge , 2 Tische, 1 Jagdmantel ,
Handtuchgestell , verschiedene Gegenstände für Kinder , z . B . Kaufladen ,
Spiele 1 Säule , 1 Büffet mit Marmor , alles gut erhalten ,

wozu einladet 15860 .2. 1
I. Kossmann , JMftoiiafoc.

JOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

E.Lorenz , pract .Zahnarzt
5 Karlsruhe , Kaisers» -tsse ISi.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Wichtige Erßnilmg für ei| n| ini (t !

Reform - Zlvilk ^ ange !
Bei allen Fachleuten , welche dieselbe erprobt haben , lautet das

yrtheil einstimmig dahin , daß die Reforn,zwickza » ge das beste
Werkzeug zum Aufzwicken ist und sich in Bälde durch Zeitersparnis ;
und leichte Handhabung bezahlt macht .

Empfohlen durch die Lorstäude der Schuhmacher - Innungen
Stuttgart und Heilbronn .

Preis per Stück Mark 3 .50 . 15821 .2 .1
Meintzerkaus für Karlsruhe « uv Umgegend :

Max Hopf , früher Ludwig Luder ,
Waldstraße Nr 49 «

Dürres AnfeuerHotz ,
per Ztr . Mk . 1 .30 , sowie alle Sorten !a . Ruhrkohlrn , deutsche und
belgische Anthraeitkohleu empfiehlt billigst 15719 .3 .2

Karl Dürr , Kohlenhandlung, Kontor : Gottesauerstr . 33 s, l .
Bestellungen nimmt Herr Tobt , Kaiserstr . 121 , entgegen .

OOOOOOOOOOOl
0 0

fl Statt jeder besonderen Anzeige . ^
Marie Therese Fetzer

Verlobte .
Karlsruhe, Oktober 1895. Q

Ö C
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Heirath .
Ein Beamter , Wittwer , Mitte 40 ,

mit einem jährlichen Einkommen von
9000 Mk . ii . bedeutendem Vermögen ,
wiinscht mit einem gebildeten ,
katholische » Fränlein gesetzt . Alters ,
auch kinderlosen Wittwe mit ent¬
sprechendem Vermögen , welches jedoch
zur Verfügung der Frau bleibt , behufs
baldiger Verehelichung in Corre -
spondenz zu treten . Ernstgemeinte ,
nicht anonyme Anträge sind unter
0 . LSSl an Haasenstein & Vogler
A - G . in Karlsruhe zu richten .
Strengste Diskretion ist Ehrensache .

Tüchtige kantionsfähige WiUhs -
lente wünschen eine gutgehende

Wirfhschaft
in Pacht oder Zapf zu nehmen . Gefl .
Offerten sub 0 « 2893 an Haasen »
stein & Vogler , A .- G ., Karls¬
ruhe . 154953 .3

GtlNttais ^ tlhe
werden schön reparirt 15829 . 12.1
Heircnstr . 9 , Hinlerhaus , 1 St . hoch .

Bersteigeruttg.
Dienstag den 89 . Oktober,

Nachmittags 3 Uhr,
werden Zähringerstraste 63 im
Laden versteigert , als : 1 halbfranzös .
Bettstelle , Rost , Matratze und Polster ,
2 vollst . Betten , 1 Divan , 1 Garni¬
tur (Sopha , 6 Fauteuils ) , 1 Sopha ,
1 ält Sopha» 1 Chiffoniere , 1 Pfeiler-
kommode , 1 Waschkommode (mit
Deckel ), 1 eiserne Bettstelle ( Kupfer¬
rost und Matratze ) , 1 Ovaltisch
mit weißer Marmorplatte u . geschnitz .
Füßen , 1 Ovaltisch , versch . Sessel ,
Küchenhocker und Verschiedenes , ferner
zu jedem annehmbaren Gebot eine
Parthie moderne Damen -, Mädchen -
nnd Kindermäntel , Jacken , Kapes rc. ,
wozu Liebhaber einladet 15858

B . Dressel .

Nicht zu übersehen.
Wer eilten guten Anzug gemacht

hoben will zu 16 M ., Ueberzieher zu
12 M .. Hosen M . 3.50 , Knaben - Anzüge
von 7 M . an (für guten Sitz wild
garautirt ) , der wende sich an Franz
Bogt , Kleidermacher, Kapelleustr- 64,~ Stock links . 15828

Feuer -
rothe Tigerfiuken , reizende Sänger ,
k Paar 3 Mk ., Zwergpapageien ,
L Paar 5 Mk ., Sprechende Papa
grien ä 25 , 30 , 36 Mk . , Cardi
näle , in vollem Gesang, ä 5 Mk .,
fing . Edelfinken , mit Trillerschlag ,
k 1 Vs Mk. , Ung . WeinbergshSnf .
finge . I» . Sänger , Vk Mk. „ „ 4.3.1

Nachnahme . Leb. Ank . garautirt
Kchkegel'« Thierpark , Kamöurg .

Seegras
in schöner Waare hat billig zu ver¬
kaufen JuI . Weinheimer , Kaiser -
ftrafte 81/83 . 15671 .6.3

Gättselebertt
» erden fortwährend angekauft Kreuz
ftratze 10 , eine Stiege hoch bei der
Kleine» Kirche , 14591 *

In den Privat-Tanzkurs
einer sehr gute » Gesellschaft werden
noch einige Damen aus bcfseren Fami¬
lien unter kostenfreiem Zutritt gesucht.

Baldgefl . Offerte » wolle » unter
Nr . 15852 in der Exped . der „ Bad .
Presse " abgegeben werden .

Klavierspieler
gesucht .

Für eine bessere Gesellschaft wird
per sofort ein tüchtiger Klavierspieler
gesucht, der vom Blatt spielt .

Offerte » unter Nr . 15833 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten .

5009 Mark
auf 1 . Hypotheke oder Liegenschaften
ansznleihe » . Off . mit . Nr . 15840 an
die Exped . der „ Bad . Pr ." erb . 2-1
eTNiejeuige Person , welche am sams -

tag auf dem Wochenma. . . >arkt den
Wagen verwechselt hat , wird ersucht,
denselben gegen den ihrigen bei
Jakob Hohn in Riippnrr umzu-
tanschen - 15848

Zigarren - Agentur ,
An verlch. Orten ges . v . e . Pr . Ham¬

burger Firma resp . Herren zum Verkauf
ihrer Marke an Private , Wirthe rc .
Vergütung 1800 M . oder hohe Prov .
Off . u. W. C. 574 an Haasenstein
9f Bögler . A .-G . Hambnra .

Irfm-I
gesucht .

Ein sehr tüchtiger , gut
situirter Fachmann sucht eine
in flottem Betriebe befindliche
Seilerei zn kaufen , evt . alö
Theilhaber in eine solche ein¬
zutreten . Gefl . Antrüge mit
Angabe des Umsatzes und
des Reingewinns woüen unter
Chiffre G. 3650 an Rudolf
Mosse in Stuttgart ein *
gereicht werden . 15837 .2 . 1!

Ein gut erhaltener
Büehevscliaft

zum Stellen wird zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 15826 an die

Exped . der „ Bad . Presse " .
Ein nachweisbar gut gehendes , seit

langen;en Jahren bestehendes

Golonialwaaren- und
Landesprodukten -Gescliäft

ha
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nach Wahl sofort zn verkaufen 15832
Nab . Belfortstiaße 8 , parterre .

Westeu Platzmangel
sofort billig z» verkaufe » :

1 Kinderbettiüdchen mit grotzer
Schublade , Federnrost - Matratze
u . Kopfpolster , 1 Kindertischchen
mit 2 Stiihlchen .

15789 .2 .2 Schwanenstraste 20 .

Für Buchhaltung und Korrespondenz
wird von einem Engros - Gcschüft ein

tüchtigerjungerMann
gesucht . Demselben wäre Gelegenheit
geboten , sich später mit entsprechendem
Kapital thätig zu betheiligen .

Offerten unter Nr . 15831 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 4 .1

□OOOOOOOOOOO

Eiu jüngerer

Lartonncige
Arbeiter

in Freibnrg i . B . ist wegen ander¬
weitigem Unternehmen billig zu
vermictheu event . zu verkaufen .

Offeiien nutet K . S . 15843 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Jagdhund,
ferm , ruhig ans dem Stand , vorzügl .
Apportenr , wird zur Führung einem
erfahr . Jäger leih - oder kaufsweise
überlasse » . Offerten u » t . Nr . 15842
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Ein größerer , fast neuer

Harri
steht billig zu verkaufen . Anzusehen
Lessingstraße 43. 3. St . 15827.2 .1

* wird für eine hiesige Fabrik als
0 Zuschneider gesucht .

Offerten mit Zerigniß - Ab¬
schriften unter Nr . 15825 an die
Expedition der »Bad . Presse "

erbeten . 3 .2

iOOO 0000000 t

MWilelmbritrr
für Eisenhobel - und Bohrmaschine »
finden Beschäftigung bei 15693 .4 .3
Schmiedet * & Mayer ,

Waggonfabrik Karlsruhe .
ttaosdienst sür 2—3 Stunden täglich
^ ist sofort zn vergeben : Lachner -
stratze 6 , 4 . Stock rechts . 15855

ine reinliche , pünktliche Monats -
fra » wird sofort gesucht . Näh .

Erbprinzeustraste 26 , 2. Stock.
E

Lehrlings-Gesuch .
Ein kräftiger Mensch , welcher das

Metzgerhandwerk gründlich erlernen
will , kann sogleich oder später in die
Lehre treten . Christian Krieg ,
Metzger und Wurstler , Durlach

NE ~ Stellung erhält Jeder schnell,
überallhin . Forderep . Postkarte Stellen -
Auswahl . Courier . Berlin -Westend

Directrice
» r Nobes und Confcctio » suß

Engagement . Gefl . Offerten » uh
Chiffre E . W. 180 xostkagernd Irei
vurg i . A . erbeten. 15845.3,

Eine gtbililktc Witim
Mitte der 30er Jahre , sucht Stell
als Haushälterin bei einem einzeln !!
Herrn oder Dame , auch kleiner Familii

Gefl . Anträge erbitte unter Abriß
Frau Hermine Schindler bei Metzge
Schüler , Hauptstraße , Rastatt ,

in kräftiges , 17jährigeS (kW
jW Fräulein ans guter FarnjLz

welches die ganze Tochün
schule mit sehr gutem EM

absoluirt und darauf eine Framn-
arbeitsschnle besucht hat , wü»M
passende Stelle in eiper vornehni»
Familie . Sie könnte jüngeren Schuld
in allen Unterrichtsfächern » achhelsa
und den ersten Klavierunterricht
theilen . Offerten bittet man unttt
Nr . 15854 an die Exped . der „ B">>
Presse " richten zu wollen .

Stelle -Gesuch.
Ein Fräulein aus guter Family

das mehrere Jahre in einem fei«*
Geschäftselbständig thätig war , wüiW
ich alsbald zu verändern . Sehr M
Zeugnisse stehen zn Diensten .

Gefl . Off . beliebe man zu riiW
postlagek*unter 11F . H. 100

Rastatt ". 15513 ^
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s}f mnlienstraffe 37 , Hinterh . , 1.
^ ist ein möblirtes Aimmep -
Pension sofort oder spater §«* - *
miethe » . Auch können 3 —3 45«^
guten Mittagstisch haben . 15ga
^7>urlacher Allee 24 , 4 . St . recht

sind zwei gut möblirte Zim »V
billig zu vermiethen .

Höhlirte ZI mm et
billig zu vertuiethe «.
15819 .2.2 Krieastraste

Zimmer-Gesuchs
Zwei jung « verheirathete ö»

suchen ei» einfach möblirtes Zu >i
mit Kochofen, sofort oder biS 1- -t?

Offerten unter Nr . 15846 a»
Expedition der „ Bad . Presse " erbet-

Mit P
Drlegi

Um
15853

S

Möbl . Zimmer mit Pens!
in der Nähe der BaugeweiksD
gesucht . Offerten mit Preisanü - "
0 . 840 an Rudolf Mo «*
Karlsruhe « IbL^ *

«net
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Wir geben hierdurch bekannt,
daß für unsere verehelichen Mit¬
glieder nunmehr

Neue Mitglied-Karlen
ausgefertigt werden und daß nach
Verabfolgung derselben die alten
Mitglied-Karten ihre Giltigkeit
verlieren . 15839

Die Abgabe der neuen Karten
erfolgt gegen Rückgabe der alten
Mitglied -Karten im Vereins¬
lokal uiib zwar für Mitglieder
mit Buchstabe A vis ein
schliesslich !Kr am Oienstag
den 29 . Oktober , Nach
mittags von ‘„2 bis 7,4 Uhr ;
für Mitglieder mit Buchstabe
II bis Z : am Mittwoch den
30 . Oktober , Nachmittags
vo« 7*3 bis 7 *4 Uhr.

Wir ersuchen höflichst die Karten
persönlich in Enipfang nehmen
zu wollen , um dabei gleichzeitig
Angaben über erforderliche Bei -
Karten entgegcnnehmenzu können .

Der Vorstand .

♦

Re ^ nlir 'Fttll 'Oefen
Oval -Gefen ,

in größter Auswahl Zu den billigsten Preisen, sowie
Listaa ^ Oeken , Kasern -Oefen mit und ohne Regulir-

vorrichtung, ZLZaZea-Oetea u . s . w .,
Cfrcnlations - JPiiftl - Oefeift ,

permarrerit brennende, regulirbare ,
Sin Junker L ft &ifi , z« Fcrbvrkppersen ^

ferner Kochherde , Coaksfntlec , Kohleukaften , Kohtenlöffel re.
empfehlen
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für
HandlungS-

Commis vo»
Kamvnrg , ilf . jöndierfir. 32 .

Etwa 50,000Vereinsangehörige .
Kostenfreie Stellenvermittelung .' in 1894 : 4034 Stellen besetzt.

Pensions -Kasse
lJnvalidcn-, Wittwen - , Alters - und

Waisen -Versorgnng).
Kranken - « . Begeäbnistkasse , e. H
Vereinsbeitrag bis Ende d . I . nur

Mk . 2 . 50 .

esiem . liail . gklkl !rNmgoaef .
Mittwoch den 30 . d. M .»

Abends 8 Uhr :

Znsanrnrenknnft
in der Nestanrakion„ Kaiscrgart , ist
bei Kamerad Heid , Kaistrnllc t 3.
Ehemalige Regiments - Kamera ! e»

f, enndl. eingel " d .n, ^
12679* Der Vorstand .

üi' M ta m 4. ^ . w . « B B m B m m .
ein Glas -, Porzellan - und Lnxnswaaren -GeschLft befindet sich

Montag den 28 . d . M . KW !" Xsiserstrssse 218 . ’^ gS
Am 4 NovoNtber b Mar " - ittaas L» | ff n . be - i Gleichzeiiig zeige ich an . das; ich die noch übngcn Email -Kochgeschirre ,

r,
W ffV ;» . . . darunter auch Schinken - und Fischkessel , grosze Bratpfannen für Gast.

gttinenv , versteigern wir ,m Geschattslokal der Psanvlechkaste (Rath - wirthe. feiner Schneid -, Wieg nud Hackbretter , Salzfässer , Kaffee¬
haus , 1 . stock , Eingang !M Hofe) meinbietend gegen Baarzahlnng : I Mühlen , Bügeleisen , Wärmeflaschen , Servirtische , Hansapotheken ,

r w » »• ». . . . . ! aller ArtWcisrblech - iliid iackirteBlechwaaren , darunterGeldkaffetten ,
tO mit CllICIU I Toilette -Eimer und Kanne « , am WM " Samstag den 26

Gksamuttwetthe mm 40,000 Mark.
Dieselben bestehen ansfchliesstich in Ladcnwirare»

nnd zwar in Diadem , Colliers , Armbändern , Brachen,
Radel »,, Ringen re . mH Brillanten , Saphiren » Rubinen ,

»naragden und Perlen ; ferner in ungesagten Edelsteinen .
Karlsruhe , den 21 . Oktober 189 '

) . 15514 .3 .2
Städtische Spar- und Pfandleihkaffe.

und Montag Morgen
d M.

, totall
'
lilt 50 °. » Stacbla,, ausverkausi .

Friedlich Knaby
Kaiserstraße 145 , Er«ga«g Lammstraße.

♦

4 »
♦► Empfehle mich zur

» Ailfertigilng in FimtMilf
^ in jeder beliebigen Ausführung .

Verwitterte Schilde werden wie neu hergerichtet
▼ bei billigster Berechnung . ?♦

Specjalität in Glas geätzte Geld- «. SlersMen, %
♦ Wappen und Preisrnedaillen. ♦
♦ ZnNl Wohnnttgswechfel empfehle elegante ^
^ Thürschildchen . ^

% Adolf Schneider , %
♦ 15809 .2.2

15811.2.2

Küflsrnlie , im Griiiun Hof
( neben dem Hauptbahnh »f) , 8 Treppen hoch,

empfiehlt

Karl Friedrichstratze 18 .

Mälmer-Tlmmmm.
Nontag : Uebungrav - nd für jüngere

und altere Mitglieder .
Rittwoch : Nebungsabend für ältere

Mitglieder .
Donnerstag : NebungSabendfüriüngere

und ältere Mitglieder . 980*
Der Tnrnrath .

ans den bewährtesten Fabriken, von 400 M. an,
gespielte, in schönster Auswahl.

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Zahlungs¬
erleichter,mgeu , Eintausch gespielter Klaviere . 11738*

@1 Keine Spesen für Ladenmicthe , Buchhalter » Geschäfts-
führer rc. , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

Die vorihesthaflesicVeräußerung gebranchier Sachen wird erzielt durch das
Koimnlssions und Auktfoiisgesebäft Ju. Haas ,

Kronenstratze 22 .
Dasselbe übernimmt stets alle Arten Möbel , Bette » »nb sonstige

Fahrnisse , Herren - und Dame » - Garderoben , sonst, Waare » zuin
kommissionsweise » Verkauf bei bekannt reeller Bediennnq.

dlL. Versteigerungen ganzer oder thcilweiser Einrichtungen rc . rc .
ans Wunsch in der Behausung der Aujtraggeber — N»er »en z« billigsten

Bedingungen abgehalten ._ _ _ H4i»9.6.4

Heute Montag :Ver einsabend .
(Lokal z . Weihen Bären .)

tlüll ifJt litt ' er© ri *■ mw am vz Jan ^
einige hundert Stück )' Gelegenheitskauf ) , so lange Vorrath, zu aus-
nahmsweise billigen Preisen empfiehlt 14540 .5 5

ML * * i ^a « r «» »• m ■« ®t f „

Karserftrahe ÄÄ .

Tvauget. Rrkmtkr-Afl'km. !
Schützenftrahe 58 .

Dienstag den 29 . Oktober 1895 ,
Abends halb 9 Uhr:

Vereins - Abend !
Besprechung über denj

Delegirtentag in Pforzheim .
. Um zahlreiche Becheilignilg ersucht
15853 Der Vorstand .

ief
89t,

Sehr einträgliche
„ Agenturn«er der feinste« deutschen
Gebens - , Unfall - und Haftpflicht¬

ig « erficherungs -Gefellschaften für
jU» Karlsruhe z» vergeben . Es wird

ÜÄ Eine durchaus tüchtige Kraft
ah»*1 sEstektirt nnd wollen sich daher
i D solcheHerren melden » welche
. .. i ^ bildet, intelligent und gcschäft-

gewandt sind, in der befferen
f^ 'Ellfchaft verkehren und Bürg -

tllt» i^oft steilen können. — Ein
" '72 Mnger Mann könnte sich damit
tt \& l le »n « Existenz begründen .
Nü- 2 . .esl ' Offerte « and Nr . 15838

die Exp . der „Bad . Presse

WEM

soErbprinzenstrasse
NNd

193 Kaiserstrasse 193
empfiehlt bei Infisndfthung der Keröü- «ud Winter

Karderoöen seine

chem .
als größtes , lcistiliigsfähiges Etablisseinent dieser

in Süddeuischland.
Branche

13555.6 .6

m

Streng reelle Bedienung bei billigste » , ftstcr

Kettbarchrnt,
Federlemrn»
FlnMdnö »
Matratzenfiosse,
Steppdecken ,
Wolldecke «,
ssriNwand und Gebrld.
Weißwaarttlaßer Art,
Anfertignngvon Bet¬

ten wpstd Wüsche,
LirferM tzamer Ans

fi r̂em.
Preisen . 12S56?

_ rkely mm . t8.
Hewascheire Anthracit-Anß II,

Kresse 20 -45 mm ,
ruhmlichst bekannte Marke," - Culpart t(

Visitenkartenwerden rasch nnd billig augesertigt j
in der

Dlnäkstt

für sofortige Lieferung mtb ans Jahresabschluß . Versandt
ab tzeche direkt.

Preis billigst nach Vereinbarung .
Alles Weitere durch 7432*

Jacob I Wunch , Hcidclbcrg .

Ganselebern ] Gänfelebern
| werden fortmähiend an gekauft , \

Bürgerstratzc 17 iiu 1 . Stet
werden fortwährend an gekauft. 1,w

Erbprinrenftratze 21 . 2. Stock.



Sette 8. Badische Presse'. M M .

Unterzeichneter hat die aus derJosef Bodenmiller ’schen Konkursmasse
zur Kölner Kleiderhalle 9

Aaiscvstvatze 7\ , am Marktplatz ,
herrührenden Waare «

von der Konkursverwaltung erworben
und bringt dieselben

zu lesltaxirten Preisen gegen Baarzahlung
zum Ausverkauf .

Das Lager besteht nur ans eleganten Herren * und Knabenkleidern
fiAfiiAi * IlettrlmDPeiilipii

Außergewöhnliche Gelegenheit für Wiederverkäufer .

15798 .8.2

Im großen Saale der Jestl-alle.
Montag den 88 . Oktober 1883 :

zu wohlthätigem Zweck .
Anfang halb 8 Uhr. — Ende gegen 9 Uhr.

Mitwirken - « : die Damen : Mottl und Reuss ,
dl « Herren : Bussari , Gerhäuser , Flank und Pokorny .

Klavierbegleitung : Herr F. Mottl .
Gesangverein tl Liiederlial 1 © M,

PROGRMM .
U Thorr „Weihe des Liedes ", Männerchor . ; .

( Gesangverein Liederhalle .)
L Lieder : a) „Winterlieb " . 7 7 ,

b) „Am Rhein und beim Wein " , » ,
(Herr Bussart .)a Sieder: a) „ Rastlose Liebe"

b) „ Lied . . . . . . . . . . .
(Frau Reust .) i

4. Thor : „Meeresstimmen "
, Männerchor l . I .

(Gesangverein Liederhalle .)
& Lied : „ Die beiden Grenadiere "

(Herr Plank .)
a 3 *» ei Lieder .

(Herr Gerhäuser .)
7. Duett auS „Figaro ' S Hochzeit"

(Frau Mottl und Herr Pokorny .)
8. Thikrer a) „ Krieger 's Abschied"

, Volkslied .
b ) „ Wiegenlied " . . . . . . . I :

Für Mannerchor arrangirt von E . Gageur .
(Gesangverein Liederhalle .)

von Fr . Hegar .

Kost .
Ries .

R . Franz .
P . Bade .

L. Kempter

Schumann .

F . Mottl .

Mozart .

Mozart .

Eintrittspreises
Saal , 1. Abtheilung (nummerirt ) : 3 Mark ; Saal , untere Gallerie , 1 . Reihe
(nummerirt ) : 2 Mark ; Saal , 2. Abtheilung (nummerirt ) : 2 Mark ; Balkon ,
1. Reihe ( nummer .rt ) : 2 Mark ; Saal , 3. Abthetlung : 1 Mark ; obere Gallerie ,

2. Reihe (nummerirt ) : 1 Mark ; obere Gallerie , Stehplatz : 50 Pfg .

A . jabe der Eintrittskarten .
Im Vorverlauf von Donnerstag den 24 . d. Bl . ab bis Montag den

28. d . M . , Nachmittags 4 Uhr , in den Musikalienhandlungen der Herren
Friedr . Doerk , Kaiserstr. 159 (EingangRitterstraße ) , und Hugo Kunb
( Oskar Laffert Nachf . ) , Kaiserstraße 114, und von Abends halb 7 Uhr an
an der Kaffe der Festhalle (Hauptportal ).

Eingang zu« ßoncert durch das Kauplportak.
Ocffnnng des Saales halb 7 Uhr . 15673 .2.2

R. Kiener & Co.,
Musikalienhandlung .

Sortiment und Terlae
Karlsruhe (Rondellplatz).
Grösste Auswahl — Billigste und

schnellste Bed ienung (portofreinach auswärts) —
14608 .10 .10Leih -Anstali .

|
Eisenwerke Ga^genan , A . G, Gaggenan,

empfehlen sich zur Lieferung 13891 .24 .9

aller Arten Gfusswaareni
nach vorhandenen und gegebenen Modellen .

Preise billigst . Lieferung prompt . "tpE '

MirWilstmbmiilMe niid Eröffniliig.

55
Zum Frankeneck ‘

Franz Weppel .

Wirthschafts-Eröffnung.
Zeige hiermit hoflichst an, daß ich mit Heutigem die

Mrthschch !» , !> Hohentwiel7
Hirschstrasse Nr . 87 ,

eröffne. Durch Verabreichung eines guten Printzffchen
Lagerbieres , reiner Weine und guter Speisen (eigene
Schlachtung ) werde ich bemüht sein, meine werthen Gäste
zufrieden zu stellen. Um geneigten Zuspruch bittet

achtungsvoll 15755 .2 .2

Friedrich Heiser .

Oberländer,
vorzügliche Qualität , offeriren

Franz Fischer & Cie .,
15773 .2.2 Karlsruhe .

Erklärung .
Aus die Konkurrenz -Annonce muß ich erwidern , daß ich n » ch in der

Lage bi » , die Arbeit zu den alten Preisen noch auf längere Zeit herzu¬
stellen , trotz des großen Lederaiiffchlagcs , da ich mich rechtzeitig mit einem
größeren Quantum prima Wildsohltcder vorgesehen habe , 15563 .2 .2

kein Kunstleder ,
und bei mir , wie bekannt , mir gute und saubere Arbeit geliefert wird zu
folgenden Preisen , als :

Herreu - Sohlcn und Fleck « . . Mk . 2 .50 ,
Damen - „ „ * . . . » 100 ,
Kinder- „ „ „ . . . von 60 Pf . <***•

K . lieg -* inann , LlhlhMtt,
Waldstratze 69 , gegenüber der Versorgnugsaustalt.

tu $
Kaiser-Panorama, s

99 Kaiserstrasse 99 .
27 . Oft . bis mit 2 . Nov . :

Feldzug 1870(71
III . Cyclus .

Morgens 10 bis Abends 10.

Di
( L>
W«

Öi
D ,

zuverlässige

Reitpferde u . Ponnh
sind mit vorznglichstn
Ausstattung für Da¬
men , Herren , und
Kinder zu billigen
Preisen z« ver-
miethen .

^ Pensions-Stallung,
Pferde werden korrigirt und z„i

Dressur siir Canipaguc und hohen
Reitkunst ailgenommen . 14W »

Ad . Oeltlwang ,
69 Kaiserallee 69 .

9

Meinen verehrten bisherigen Gästen und einem hochgeschätzten
Publikum die ergebene Anzeige , daß ich am Samstag den 26 . Oktbr .
das Restaurant

Llnzlchr -Witiit SM

übernommen habe.
Für das mir in meiner bisherigen Wirksamkeit „ zum Palm -

garten " in so reichlichem Maße geschenkte Vertrauen meinen herz¬
lichen Dank aussprechend, bitte ich , mir - dasselbe auch in meinem neuen
Wirkungskreis bewahren zu wollen und zu übertragen .

Bier , pa . Qualität , ans der Branerei Sinner -
Grünwinkel , vorzüglicher Mittagstisch . Warme und
kalte Speisen zu jeder Tageszeit . Offene und vorzüg¬
liche Flaschenweine . 15 ( 48 .3 .3

Hochachtungsvollst

„ Aähringer Löwen .
Nächsten Donnerstag den 31 . Oft .

beginnt ein vollständig
neuer Tanzkursus

und werden schon amDienstag
Aiimelduugen entgegeiigenomme » . Fm
Domen Honorar ermäßigt , erlernt!
Damen frei . 15761-22
Chr. Streib , Tanzlehrer.
Das grösste Ankaufs Gejchiiil

am hiesigen Platze
von 14057 '

J . Levy ,
Markgrafenstr . 23

zahlt für Herren - und Damenkleider ,
Nniformsstücke , Schuhe und Stiefel ,
Bette » , Möbel : c . ec . den höchsten
Preis . Gefl . schriftlichen wie mündliche».
Offerten sehe mit Vergnügen entgegen.-

Faßlagerbauschkii
ans Pfriemen , mit Draht gut ge¬
bunden , empfiehlt i» jedem Quantum

August Wimmer , ;
Kappelrodeck bei Achern. 15,11
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I Dr. Häberlein & Go.
| Berlin tt. it» . , idrlstr . 7.

Brochiire gratis und franko.

Orden
Adel , Consnl. , Medaillen etc . discrlt
n . reell. B . Waiden , 41 Prince’s Squari,
Kennington Park , London 8. E. ^
Den Detdjctcu Hkrriitzajtti
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeitd-
ncte im Ankauf von Herren - ##*
Damenkleidern , Stiefeln . U»»
formen rc . und zahlt hiefür die allen
höchsten Preise . Adressen bittet m«
direkt an Frau I— Lazarus i«
Bruchsal , Kaiserstr . , zu richten . Komm«
wöchentlich 4 Mal »ach Karlsruhe . iag

■

Uebevfetzrrirgeir
französ . . Englisch . Italienisch ,
Spanisch von kausm . Corre«
spondenz, Preiseourants ,
Prospekte« «e. auf Grund
13jähriner kausm. Erfahrungen
im Auslände . Prompteste Be¬
sorgung . Strengste Diskretion .
Pr » Conrad , Rosastraße 4,

3 3 Freibura i. B . 15052

louraal Serlin-Obarlottendura 2 vgk

gtdcutnnittdug „
für 8667 52.51

Assekuranz- uudBankbeaiöte *
Anton Peter ,

Knrlsruhe t . » .
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